
e h

T 1 L

Nr. 191.

Halleſche
Landeszeitung

Erſte Ausgabe

eitung
ür die Provinz Sachſ

für Anhalt und Chüringenw.
Bezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Kark fur das Viertel
jahr. Die Halleſche Z itung erſch int wochentäg lich zweimal. Gratis-Seilagen: Hall ſger Couier
(tägl. Feuilletonbeilage', Jll ſtr. Unterhaltungsbiatt (Sonntagsbeilage), Landwirthſchafti. Mittheilungen.

Jahrgang 195.
An zeige Gebühren ür die ſessgeſraſtene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennig
auswärts 20 ufennig. Rek amen am Schluß des redaktionellen Teeiſs die Z ile 60 Pfennig. Anz geu

Annahme bei der Sxp dition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr, 87.
Telephon Nr. 1583.

Nochmals die Abwendung Eng
lands vom Freihandel.

Die faſt ohne Oppoſition erfolgte Annahme der Ge
treide- und Mehlzölle ſeitens des engliſchen Parlaments in
Verbindung mit dem ſchon vorher eingeführten Kohlenaus-
fuhr- und Zuckereinfuhrzoll wirkt auf unſere Freihändler
wie ein Schlag ins Angeſicht. Trotz aller Boſchönigungs-
und Vertuſchungsverſuche kommt ihre große Verlogenheit
über dieſe an dem „Freihandelsargument“ geübte „Felonie“
Englands doch deutlich genug zum Durchbruch. „Das Un-
wahrſcheinliche, hier wird's Ereigniß,“ ſo ruft die Korroe-
ſpondenz des Handelsvertragsvereins voll Wehmuth aus,
umd ihren eigenen Verſuch, den neuen engliſchen Brotzoll
als eine bloße ſtatiſtiſche Gebühr zu entſchuldigen, macht
ſie ſelbſt ſofort zu nichte mit dem ahnungsvollen Citat:
Ge nest que le premier pas qui couüte nur der erſte
Schritt iſt ſchwer. Und damit dürfte das Organ des
Handolsvertragsvereins in der That das Richtige getroffen
haben. Denn den Grund für dieſe, die ſeit langen Jahren
hoch gehaltenen handels und zollpolitiſchen Traditionen des
Landes des Freihandels par excellence vollſtändig ver-
leugnende Beſteuerung der umnentbehrlichſten Lebensmittel
in einer finanziellen Nothlage Englands ſuchen zu wollen,
iſt einfuch (höricht angeſichts der Thotſache, daß England das
Fapital- und ſteuerkräftigſte Land der Well iſt. Jn der That
iſt es auch nicht ſchwierig, die wahren Gründe für dieſe Ab-
kehr vom abſoluten Freihandelsſyſtem zu erkennen. Die
Korreſpondenz hat ganz Recht, wenn ſie meint, durch nichts
ſei die Schutzzollbewegung in England mehr gefördert
worden, als durch die Schutzzollpolitik der kontinentalen
Staaten und Nordamerikas. Nur mirß man darin nicht,
wie jene Korreſpondenz, einen Tadel gegen die kontinentalen
Staaten und Nordamerika, ſondern vielmehr den vollgiltigen
Beweis dafür finden, daß das von England einſt und von
deutſchen Theoretikern noch heute ſo hoch geprieſene Frei-
handelsprinzip ſich nur ſo lange für England als durch
führbar gezeigt hat, als dieſes die unbeſtribtene
Herrſchaft auf induſtriellem Gobiete behauptete, in dem
Augenblicke aber vollſtändig indie Brüche
gehen mußte, wo die anderen Länderes ab-
lehnten, ſich noch längervonderengliſchen
Jnduſtrie ausnutzen zu laſſen und deshhoſb die
eigene Jnduſtrie durch Zollſchutz gogen die engliſche Einfuhr
zur Selbſtſtändigkeit zu erziehen bagannen. Die in er
ſchreckender Weiſe in letzter Zeit geſteigerte engliſche Handels
Unterbilanz dürfte den engliſchen Staatsmännern über die
Verkehrtheit eines unentwegten Feſthaltens an dem ab-
ſoluten Freihandel die Augen geöffnet haben.

Mit dieſer Erkenntniß gehr Hand in Hand das Be
ſtreben, die imperialiſtiſche Politik auch handolspolitiſch zu
fördern und allmählich einen großengliſchen Zollbund an
zubahnen. Die Vorausſetzung für das Gelingen dieſes
Planes iſt aber die Möglichkeit des Mutterlandes, den
Kolonien Vorzugszölle einräumen zu können. Nach dieſer
Richtung hin bedeuten die ſoeben beſchloſſenen Getreide und
Mehlzölle aber zweifellos einen ſehr bedeutſamen Fortſchritt.

So erſcheint denn alle Hoffnung unſerer Freihändler,
dieſe engliſchen Zölle könnten über kurz oder lang wieder
aufgehoben werden, als eine haltloſe Jlluſion. Vielmehr iſt
auf allmähliche Erhöhung derſelben zu rechnen. Dagnit iſt
den Gegnern agrariſcher Zölle auch das lbetzte Argument
unter den Füßen weggezogen: wenn Enagland, deſſen wirth-
ſchaftliche Kraft vollſtändig auf der Entwickeluwg zum Jn
duſtrieſtaat beruht, ſich nicht ſcheut, „die Produktionskoſten
ſeiner Jnduſtrie zu vertheuern, wie die Korreſpondenz des
Hamdelsvertragsvereins erklärt, trotz der kurz vorher abge
gebenen Erklärung, daß die jetzt eingeführten Getreide tid
Mehlzölle nur eine ſtatiſtiſche Gebühr darſtellten, warum
ſollte dann Deutſchland, welches noch, eine ſozigl und politiſch
bedeutungsvolle Landwirthſchaft beſitzt, ſich ſcheuen, denſelben
Weg zu wandeln!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. April.

Zu dem neuen Reichsverſicherungs-Geſetze. Nach einer
Anfrage an zuſtändiger Stelle erfährt die „Diſche. Warte“,
deß die Vorarbeiten für das neue Reichsverſicherungs-Geſetz
in allernächſter Zeit beginnen werden. Da eine um
fangreiche Materie zu berathen iſt, ſo dürſten ſich die vor-
bereitenden Verhandlungen und die Bearbeitung des neu
hinzutretenden Stoffes, der ſich aus den Berathungen er
giebt, längere Zeit hinziehen. Hinſichtlich der Ein
bringung des Geſetzes an den Reichstag läßt ſich kein Termin
vorausſagen, aber es iſt nicht anzunehmen, daß dasſelbe
lereits im nächſten Winter den Volksvertretern vor-
gelegt bezw. etwa ſchon zur Verabſchiedung gelangen wird.
Das Geſetz ſelbſt ſoll bekanntlich die privatrechtlichen Be
zehungen zwiſchen Verſicherungs- Unternehmern und Ver-
ſicherten einer beſtimmten Ordnung unterwerfen. Jm
Reichs-Juſtizamte hat man die zu bohandelnden
Hauptfragen, um die es ſich beim Geſetze handelt, in vier
Gruppen zerlegt. Diefe betreffen die Feuerverſicherung,
die Vieh- und Hagelverſicherung, die Transportverſicherung
und die Lebens und Unfallperſicherung. Zunächſt ſtehen Be

Freitag, 25. April 1902.
rathungen über Feuerverſicher ung in Ausſicht. Die
Einladungen zu denſelben ſind theils an Vertreter des
geſellſchaftlichen Verſicherungsbetriebes, theils an Vertreter
öffentlicher Verſicherungsanſtalten ſowie an Sachverſtändige
der Landwirttſſchaft, des Hausbeſitzes und der Jnduſtrie be
reits erqgangen. Es iſt zu erwarten, daß zu den folgenden
Konferengen, in denen die übrigen Gruppen durchberathen
werden, die Wahl der Sachverſtändigen nach gleichen Ge-
ſichtspunkten erfolgen wird.

Das Schaumweinſtenergeſctz iſt in zweiter Leiung im
Weſentlichen in der ihm von der Kommiſſion beſchloſſenen
Faſſung angenommen worden. s iſt bezeichnend, daß der
Entkwurf, durch welchen nur die Wohlhabendenbe-
aſtet werden ſollen, von der freiſinnigenVolkspartei und der Sozialdemokratie ab-
gelehnt worden iſt. Der ſogialdemokratiſche Abgeordnete
Wurm begründete die Ablehnung, indem er erklärte, das
Geſetz werde auf die Jnduſtrie ſchl. lich wirken Genoſſe
Wurm iſt Chemiker. Ferner bemerkte er, der Luxus könne
nicht durch Palliatiomittelchen, ſondern müſſe durch eine
träöftige Einkommens- und Vermögens-Stener getroffen
werden. Nuch ſozialdemokratiſchen Anſchauungen würde
aber auch eine ſolche, nach „bürgerlichen“ Bogriffen geſtaltete
Steuer als „„Palliativmittelchen“ zu gelten haben, ſo lange
ſie nicht die Wirkung der Konfiskation ausübt. Die Frei-
ſinnigen waren mit dem von der Kommiſſion beſchloſſenen
Modus der Steuererhebung (durch Stempelmarken) nicht
einverſtanden; der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes aber
erklärte, damit auskommen und einen Ertrag von etwa
42 Millionen erzielen zu können.

Frühere Einberufung des Landtages? Jn parla-
mentariſchen Kreiſen iſt man aus den Erfahrungen der
retzigen Tagung des Landtages, insbeſondere bei der Etats-
berathung, zu der Auffaſſung gelangt, daß die Einbe-
rufung des Landtq ges im Januar und die Vor
legung des Staatshaushaltsetats zu dieſem
Termine für die ſächgemäße Erledigung der parlamentari-
ſchen Geſchäfte nichts weniger als günſtig iſt. Selbſt wenn
nicht, wie gegenwärtig, die Feſtſetzung des Etats zu dem
verfaſſumgsmäßigen Termine unmöglich wird, muß die
Etatsberathunn ſich ſo raſch abſpielen, daß neben den Plenar-
ſitzungen noch ausreichend Zeit und Muße für die eigentlich
geſetzgeberiſche Arbeit ſawie für die Vorbereitungen der
Etatsberathung bleibt. Dies gilt insbeſondere auch von den
Arbeiten der Budgetkommiſſion, welche mehr und mehr
von dem Geſichtspunkte beherrſcht wiryd, nur rechtzeitig den
nöthigen Berathungsſtoff für das Plenum zu liefern. Bei
der Schwierigkeit der jetzigen Finanzlage, welche in den
nächſten Jahren ſicher noch eher zu- als abnehmen wird,
zumil eine weitere Verſchlechterung des finanziellen Ver
hältniſſes zum Reiche in nahezu ſicherer Ausſicht ſteht, iſt
aber eine gründliche Behandlung des Etats geradezu un
erläßlich. Man iſt daher vielfach der Anſicht, daß es vor
zuzichen ſein würde, nach dem Beiſviele im Reiche den
Landtag auch im Spätherbſtzuberufen und
ihm alsdann auch ſchon vor Weihnachten den
Staatshaushaltsetat vorzulegen. Es iſt
nach einer offiziöſen Mittheilung nicht unwahrſcheinlich,
daß eine bezügliche Anregung noch während der dritten Be
e des Etats im Abgeordnetenhauſe gegeben werden
wird.

Aus dem Offizierskorps. Dem Vernehmen der „Krz.
Zig.“ nach iſt dem General-Mazor Grafen v. d. Aſſeburg,
Kommandeur der 1. Garde-Kavallerie-Brigade, der Abſchied be
willigt und ihm der Charakter als General- Leutnant verliehen.
An ſeiner Stelle iſt der Kommandeur des Regiments der Gardes
du Corps Oberſt und Flügel- Adjutant Graf v. Hohenau zumKommandeur der 1. Garde-Kavallerie-Brigade ernannt. um

Kommandeur des Regts. der Gardes du Corps iſt Major Frhr.
v. Richthofen bisher beim Stabe des 1. Garde-Ul.-Rgts., er
nannt und ſtatt ſeiner Major v. Dincklage, bisher à la suite
des Königs Ulanen Regiments (1. hannov.) Nr. 13 und kom
mandirt zum Militär-Reitinſtitut zum Stabe des 1. Garde-
Ulanen- Regiments gekommen. Oberſt v. Dittmar, Kom-
mandeur der 4. GardeKavallerie-Brigade, iſt zum General
Major vefördert. Oberſt v. Rauch Kommandeur des 1. Garde-
Dragoner Regiments Königin Viktorig von Großbritannien und
Jrland, iſt mit der Führung der 13. Kavallerie-Brigade (Münſter)
beauftragt. Statt ſeiner iſt Major v. Loebenſtein, bisher
beim Stabe des 1. GardeDragonerRegiments, mit deſſen
Führung beauftragt. Für ihn iſt Major Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen, bisher à la suite des genannten Regi-
ments und zum Großen Generalſtabe kommandirt, zum Stabe ge
kommen. Dem Kommandeur des GardeKüraſſier Regiments
Oberſtleutnant Graf v. Schwerin iſt der Abſchied bewilligt;
zum Kommandeur des Regiments iſt Oberſtleutnant v. Seeler,
bisher Kommandeur des Küraſſier- Regiments Nr. 6 ernannt wor-
den. Najor v. Buch, bisher beim Stabe des 2. Garde-
UlgnenRegiments, iſt mit der Führung des Dragoner Regiments
König (2. württemberg.) Nr. 26 (Stuttgart) beauftragt; ſtatt
ſeiner iſt Major im 2. GardeUlanenRegiment, Graf von
Beroldingen, bisher Adjutant bei der GardeKavallerie
Diviſion, zum Stabe des Regiments gekommen und für dieſen
Rittmeiſter Graf v. d. Goltz Adjutant der Garde-Kavallerie-
Diviſion geworden. Zu General Majors ſind befördert
die Oberſten: Frhr. v. u. zu Egloffſtein, Abtheilungschef
im MilitärKabinet, Frhr. v. Plettenberg, Jnſpekteur der
Jäger und Schützen, Brandau, Mitglied des Reichs Militär
Gerichts. Oberſt v. d. Sſch, Direktions Mitglied der Kriegs
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akademie zum Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 49
ernannt, Oberſtleutnant v. Wallenberg, Abtheilungschef tm
Großen Generalſtabe, zum Oberſten befördert und zum Direktions
Mitgliede der Kriegsakademie ernannt. Zu Oberſten ſind
befördert die Oberſtleutnants: v. Schack. Kommandeur des
Landwehrbezirks IV Berlin, von Zawadsky, Kommandeur
des Landwehrbezirks II Berlin, v. Loch o w, Abtheilungschef im
Kriegsminiſterium, v. Pannewitz, Chef des Generalſtabes des
3. Armeekorps, Matthiaß, v. Loos, Abtheilungschefs im
Großen Generalſtabe.

Für den Abgeordneten Dr. Lieber fand, wie ſchon kurz ge
meldet, am geſtrigen Mittwoch Vormittags ein feierliches
Requiem in der Hedwigskirche zu Berlin ſtatt, dem Reichs
kanzler Graf von Bülow beiwohnte. Ferner waren anweſend
Staatsſekretär Freiherr von Richthofen, Graf Poſadowsky, die
Miniſter Freiherr von Rheinbaben, von Thielen, Studt und von
Podbielski. Der Staatsſekretär des Reichsmarincamts, von
Tirpitz, wurde durch den Kontreadmiral Diederichſen vertreten.
Die Mitglieder des Centrums waren nahezu vollſtändig erſchienen,
ebenſo wohnten Mitglieder anderer Fraktionen der Feier bei.

Aufwendungen für koloniale Zwecke. In der eng
liſchen „Morning-Poſt“ findet ſich anläßlich der Herausgabe
eines Berichts über den deutſchen Kolonialetat
ſeitens des britiſchen Auswärtigen Amtes folgende Be-
merkung:

„Die Deutſchen finden jetzt, was andere Nationen, die ſchon
länger koloniſirten, ſeit geraumer Zeit wußten, nämlich, daß
Kolonialpolitik Geld koſtet. Die engliſchen Schutzgebiete Uganda,
Oſtafrika und Nigeria machen ſich nicht beſſer bezahlt als die
deutſchen Beſitzungen in Afrika, Neuguineg, auf den Karolinen
und Samoag, während Kiautſchau noch auf lange Zeit hinaus auf
Reichsunterſtützung angewieſen ſein wird. Frankreich zahlt jährlich
dreimal ſoviel für ſein Kolonialreich als Deutſchland, und die
Thatſache, der Deutſche, Franzoſen und Engländer gegenüber-
ſtehen, iſt die, daß ſie auf viele Jahre hinaus bedeutende
Geldſummen aufzubringen haben, um die großen
Ländergebiete, die ſie ſeit dem letzten Viertel des vorigen Jahr
hunderts mit großem Eifer erworben haben, zu entwickeln und zu
verwalten. Die Engländer werden durchaus bereit ſein, die
nöthigen Ausgaben zu machen, wenn einige Ausſicht vorhanden iſt,
daß ſich die Ausgaben ſpäter lohnen. Die in der Vergangenheit
gemachten Erfahrungen werden uns lehren, die Ergebniſſe in
Geduld abzuwarten. Jn den engliſchen Kolonien iſt der Kaufmann
der Koloniſt, und die Politik, die Anklang findet, iſt die der offenen
Thür. Bei dem Franzoſen iſt der Soldat der Koloniſt; er pflegt
das Monopolſyſtem. Der Deutſche iſt ſich offenbar noch nicht dar
über klar geworden, welche der beiden Arten der Kolonialpolitik
er zu den ſeinen machen ſoll. Ohne die Erfahrung des Engländers
zu beſitzen, iſt er etwas ungeduldig, will Ergebniſſe ſehen, und iſt
entſetzt über die Ausgabe großer Summen ohne Ausſicht auf ſo-
fortige Einkünfte. Er iſt aber auch nicht zufrieden damit, ſich wie
der Franzoſe für ſeine Opfer mit der Ehre und dem Ruhm des
Kolonialbefitzes allein belohnt zu ſehen. Er verlangt greifbarere
Belohnung.. Wird ihm dieſe nicht zutheil, ſo glaubt er die
Bringung neuer Opfer für unweiſe halten zu müſſen.“

Die Deutſchen können aus dieſer Auslaſſung viel
lernen.

Vereinigung von Dampfſchifffahrts-Geſellſchaften. Morgans
DampſfſſchifffahrtsKombination wird ein Kapital von 170 Mill.
Dollars haben; davon ſollen 60 Millionen Dollars mit 6prozentiger
Verzinſung garantirte Vorzugsaktien (cumulative preferred
stock), ferner 60 Millionen Stammaktien und 50 Millonen
4prozentige Debentures ſein. Das Uebernahmſhndikat hat 50
Millionen Dollars gezeichnet, wovon 40 Prozent im Auslande
untergebracht werden ſollen. Von zuſtändiger Seite wird erklärt,
die Kombination habe mit dem Nord deutſchen Lloyd und
der Hamburg-Amerika- Linie ein Abkommen über
die Geſtaltung des Betriebes getroffen. Es heißt aus London,
eine neue Kombinirung von Schifffahrts-Ge-
ſellſchaften, darunter die Cunard-Linie und die Tompagnie
générale transatlantique, ſolle gebildet werden, um mit der Mor
ganſchen Kombination in Konkurrenz zu treten.

Die Solidarität der deutſchen Sozialdemokrat mit
der belgiſchen Revolutionsbewegung geht
deutlich aus der Thatſache hervor, daß in der vergangenen
Woche zwei deutſche ſozialdemokratiſche 2ceordnete, das
Reichstagsmitglied Südekum und das Mitglied des baye-
riſchen Landtages Dr. von Haller, nach Brüſſel gereiſt ſind,
um dort an den Berathungen der Sozialdemokraten theilzu-

men.
Generalſtreik und Maifeier. Die ſozialdemokratiſche

Parteileitung ruft die „Genoſſen“ zur ſogenannten Maifeier
auf. Die impoſant gedachte internationale Demonſtration
iſt aber gleich in den erſten Jahren „auf den Hund ge-
kommen“. Gedacht war ſie als eintägiger Generalſtreik,
als „Wealtſtreik“. Aber die Jdee ſcheiterte. Von Jahr zu
Jahr iſt die Arbeiterſchaft gegen ſie gleichgiltiger geworden.
Man feiert allenfalls das Feſt, wo es ſich nach vollbrachter
Arbeit oder durch Entgegenkommen weichmüthiger Arbeit-
geber thun läßt, durch Tanzvergnügen und Kinder-
beluſtigungen. Der „Vorwärts“ erklärt anläßlich der
Brüſſeler Generalſtreik-Blamage, bei der deutſchen Sozial
demokratie habe der Generalſtreik nie zu den Kampfmittoeln
gehört. Man hat aber doch verſucht, damit bei der Maifeier
eine Probe zu machen. Da man ſich aber dabei Niederlagen
über Niederlagen geholt hat, da das Freiligvathſche Sprüch-
lein von allen Rädern, die angeblich ſtillſtehen zollen, wenn
des „Proletariers“ ſtarker Arm es wolle, ſich als Unſinn
gezeigt hat, hat eben die Parteileitung der deutſchen Sozial-
demokratie von dieſem Kampfmittel Abſtand nehmen
müſſen.
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Die Ausländer im Deutſchen Reich. Aus den Er
gebniſſen der Volkszählung von 1900 wird in der amtlichen
ſtatiſtiſchen Nachweiſen jetzt auch das ziffernmäßige Verhält
atiß der Ausländer zu den Angehörigen des Deubſchen Reiches
innerhalb des Reichsgebietes bekannt gegeben.
Ueberraſchung erfahren wir da, daß innerhalb des Reichs
gebiets am 1. Dezember 1900 nicht weniger als nahezu
780 900 Reichsausländer vorhanden waren. Das iſt un
gefähr die Stärke des deutſchen Kriegsheeres an Feld umd
Beſatzungstruppen, das Anfang März 1871 auf franzöſiſchem
Boden ſtand. Die außerordentlich hohe Zahl von Aus
ländern in Deutſchland zeugt von einer durchaus geſunden
Lage der deutſchen Volkswirthſchaft, beſonders wenn man
erwägt, daß die Zahl derjenigen Ausländer, die lediglich zu
ihrem Vergnügen in Deutſchland leben, ganz bedeutend ge
ringer iſt als etwa in Paris oder in Jtalien. Die meiſten
Ausländer halten ſich des Erwerbs .vegen in Deutſchland
auf, und doch wird Niemand bei uns an einen Schutzzoll
gegen die Ueberfluthung mit der ausländiſchen Waare
„Menſch“ denken. Die Zahl der Reichsausländer in Deutſch
lamd betrug am 1. Dezember 1871 nur 206 755, d. H. 5 auf
Tauſend der Reichsbevölkerung und iſt dann faſt ſtetig, ab
ſolut und prozentual, geſtiegen. Sie betrug im Jahre 1880
6,10 auf Tauſend der Reichsbevölkerung, im Jahre 1890
ſchon 8,77 auf Tauſend und im Jahre 1900 nicht weniger
als 13,81 auf Tauſend. Die Zahl der fremden Staatsange-
hörkgen im Reichsgebiet hat ſich ſeit 1871 auf mehr als das
dreifache vermehrt. Nur im Jahre 1880 hat ſich ein
abſoluter und relativer Rückgang bemerkbar gemacht, da in
Folge der ungünſtigen Wirthſchaftsverhältniſſe gegen Ende
der ſiebziger Jahre viele Ausländer aus Lohn und Brot
kamen und heimwanderten. Dann ſtieg wieder die Zahl
der Ausländer rapide, ein Zeichen, wie die deut
ſche Schutzzoll politik auch dem Auslande
und den dortüberſchüſſigen Arb zitskräf-ten zu gute gekommen iſt. Am ſtärkſten ſind jetzt
unter den Reichsfremden die Oeſterreicher vertreten mit
390 900 Perſonen oder 50 Proz. aller Reichsfremden. Dann
folgen die Niederländer mit 11,3 Proz., die Ftaliener mit
2 Proz., die Schweizer mit 7,1 Proz. der Reichsausländer.
Zugenommen haben am meiſten die Italiener und Nieder
länder. Die Jtaliener verzehnfachten beinahe ihre urſprüng-
liche Zahl. Abgenommen haben nur die Dänen. Relativ
am häufiaſten ſind die Ausländer in ElſaßLothringen ver
treten; neben den 15 000 Franzoſen lebten dort im Jahre
1900 an 21 000 Ftaliener, 12 000 Schweizer und 10 500
Luremburger. Nach ElſaßLothringen Seherbergt das
Königreich Sachſen die meiſten Ausländer. In Berlin ſind
die Ausländer mit 18,5 auf Tauſend Reichsangehörige ver
treten. Dem Geſchlecht nach überwiegen unter den Aus-
ländern in Deutſchland bei Weitem die Männer, ſo daß auf
100 männliche Perſonen am 1. Dezember 1900 an 68 weib
liche kamen.

Deutſcher Reichstag.
172. Sitzung vom 23. April, 1 Uhr,

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky.
Bei gutem Beſuche tritt das Haus heute in die erſte Leſung des

Geſetzentwurfs betr. die Kinderarbeit in gewerblichen
Bet rieben ein. Der Entwurf ſetzt das zuläſſige Maß der Be
ſchäftigung eigner und fremder Kinder in gewerblichen Betrieben feſt,
und zwar für Kinder unter 13 Jahren und ſolche Kinder über 13
Jahre, welche noch zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet ſind. Für
die Beſchäftigung in Werkſtätten, bei öffentlichen theatraliſchen Vor
ſtellungen, in Gaſt und Schankwirthſchaften, beim Austragen von
Waaren und bei ſonſtigen Botengängen ſowie zur Einhaltung der
Sonntagsruhe ſind beſondere Beſtimmungen getroffen.

Abg. Dr. Hitze (Cent.): Der Entwurf ſtellt in der ſozialen
Fürſorge einen erfreulichen Fortſchritt dar und entſpricht einem
dringenden Bedürfniß. Bei der Zahl der in gewerblichen Be
trieben beſchäftigten Kinder 1898 waren es über 545 000
hat der Geſetzentwurf eine weitreichende Bedeutung. Beinahe
ein Viertel der ſchulpflichtigen Kinder iſt im frühen Alter in ge
werblichen Betrieben thätig. Von dieſen Kndern entfallen auf
die Hausinduſtrie 48 Proz., auf den Austragdienſt 25,5 Praz.
Große Zahlen entfallen auf die Tertil- und Tabakinduſtrie. Jch
beantrage, den Entwurf einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
zu überweiſen.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vag.): Wenn der Zolltari Geſewerden ſollte, ſo wäre der vorliegende See e e
Lebenshaltung weiter Volkskreiſe zu verſchlechtern. Widerſpruch
rechts.) Der Entwurf führt uns in die Wohnung der Aermſten
unter den Armen, ſür die jede Erhöhung der Lebenspreiſe und
Wohnungsmiethen neues Elend bedeutet. Arbeit wirkt auch bei
den Kindern erzieheriſch, aber in allzu langer Dauer und in un
geſunden Räumen zehrt ſie an der Jugendkraft des Volkes. Wir
nehmen den Entwurf gern zur Grundlage weiterer Berathungen,
zum die hier vorhandenen Mißſtände zu beſeitigen.

Abg. Frhr. v. RichthofenDamsdorf (konſ.): Sozialreform
und eine geſunde Zolltarifpolitik müſſen gleichen Schriti halten Jn
der heutigen Zeit, wo die Sozialreform verlangſamt, kann nur
eine vernünftige Zollpolitik en Arbeiter wieder beſſer ſtellen, wie
das ja in der bekannten Schrift: Deutſchland am Scheidewege“
treffend und überzeugend ausgeführt iſt. Wir ſind mit der
Tendenz der Vorlage einverſtanden, werden aber jedem Verſuch ent
gegentreten, der ſoweit gehen ſollte, bei dieſer Gelegenheit andere
als gewerbliche Verhältniſſe zu regeln (hört! hört! links), ins
beſondere die landwirthchſaftlichen Verhältniſſe in dieſes Geſetz
hineinzuziehen. (Hört! hört! links.) Zur Regelung dieſer Ver
hältniſſe iſt jetzt nicht die Zeit. (Sehr richtig! rechts.) Mit der
Einſetzung einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern ſind wir ein
verſtanden. Beifall rechts.)

Abg. Wurm (Soz.): Es iſt nicht begeichnend, daß die Rechte
Fortſchritte in der Sozialreforin abhängig macht von der Er
höhung der Getreidegölle. (Sehr richtig! links.) Was wir in der
Sozialreform erreicht haben, ſoll durch den Hungeriarif wiederſchlecht gemacht werden. Wo es ſich um ſchädli Sang
handelt, marſchirt ja Mecklenburg immer an der Spitze. Ge
lächter.) Ein Paſtor hat bei der Schulinſpektion wiederholt an
erkannt, daß 10 und mehr Kinder immer wieder einſchliefen. (Zu
ruf: Paſſirt im Reichstag ruch! Heiterkeit. Abg. Gamp: Nament
lich wenn man von 9 9Uhr früh ſitzt! Erneute Heiterkeit.) Der
Geſetzenrwurf ſieht arf dem Papier beſſer aus als in der raxis.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Herren Vorredner haben
einige Wünſche geäußert, in denen die Vorlage noch weiter gehen ſollte.
Sie wollen aber beachten daß wir hier einen erſten und tiefen
Schritt thun. Daß das Hüten an ſich ſittlich verderblich iſt, muß ich
entſchieden beſtreiten wie konnte denn ſonſt in der Dichtkunſt der
Hirtenknabe eine ſolche Rolle ſpielen (Sehr richtig rechts.) Die Ge
fahr der Kinderarbeit in der Stadt iſt unendlich viel ſchlimmer
als auf dem Lande. (Sehr richtig rechts.) Die Landſchulen erzielen
trotz der Sommer- und Kartoffelferien doch höchſt beachtenswerthe
Leiſtungen. Die Angriffe des Abg. Wurm halte ich
nicht für gerechtfertigt. (Beifall.)

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (nl.) erklärt ſich Namens ſeiner
Freunde mit dem Entwurf im Weſentlichen einverſtanden.

Abg. Dr. Zwick (fr. Vp.) fordert eine geſetzliche Regelung der
Kinderarbeit auch in landwirthſchaftlichen Betrieben.

Zu unſerer

Nach weiteren Ausführungen des Abg. RöſickeDeſſau (wildlib.),
der gleichfalls eine weitere r des Geſetzes forderte, wurde die
Weiterberathung auf Donnerstag 11 Uhr vertagt. luß 54 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
In der Umgebung des Präſidenten Krüger wird er

klärt, die Lage ſei nicht verändert; die Burendelegirten ſeien
auf dem Laufenden, die Lage in Südafrika und die letzten
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze ſtellten nicht einen
kaldigen Friedensſchluß ine Ausſicht.

Aus Buluwafo wird gemeldet: Die Grubenverwaltung
nahm geſtern eine Tagesordnung an, worin Dr. Jameſon
zum Nachfolger von Cecil Rhodes als Direktor der Chartered
Compagnie für Süd-Rhodeſia vorgeſchlagen wird.

„Daily Expreß“ meldet aus Pretoria: Der große
Streifzug Bruce Hamiltons iſt ohne den geringſten Erfolg
verlaufen. Acht Kolonnen und fünf Panzerzüge nahmen
daran Theil, ohne daß auch nur ein Gefangener gemacht
worden wäre.

Aus Kapſtadt, 24. April, wird gemeldet: Bei einem
nächtlichen Ueberfalle, welcher Sei Zwiterecke am 15. d. M.
ſrattfand, wurden der Bruder Delareys, der Bruder Cocks
und der Adjutant De Wets zu Gefangenen gemacht.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Gegen das Zuckerkartell,
7 Einlaufe des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes befindet ſich

eine Interpellation des Alldeutſchen Kliemann, in welcher ein Artikel
„Preſſe und Zuckerkartell“ zitirt und bemerkt wird, es ſei eine notoriſche
Thatſache, daß von Seiten der dem Zuckerkartell angehörenden
Zucker- Induſtriellen ungeheure Summen aufge
wendet werden, um eine Erörterung des Zuckerkartells in der
Preſſe zu verhindern, und in welcher es ferner als ebenſo
notoriſch bezeichnet wird, daß ſich die öffentlichen Blätter mit wenigen
Ausnahmen mit dem Zuckerkartell und deſſen ſchädlichen Wirkungen
nicht beſchäftigen. Die Jnterpellanten richten die Anfrage an den
Miniſterpräſidenten, ob er geneigt ſei, mit allen erforder
lichen Maßregeln gegen das Zuckerkartell vorzugehen.
Das Haus geht zur Tagesordnung über und ſetzt die Budgetberathungbei dem Titel „Direkte Steuern“ u

Rußland.

Bauern-Revolten. Aus Finland.
Jm Gouvernement Poltawa nehmen die Bauernrevolten zu, die

durch Eingreifen von Militär unterdrückt werden. Die Bauern brennen
Alles nieder und zerſtören die Güter. So wurden u. A. außer der
Beſitzung Karlowka des Herzogs von Mecklenburg noch 63 Güter
verwüſtet. Sobald das Militär erſcheint, leiſten ſie keinen Wider
ſtand nach Abzug desſelben beginnt aufs Neue das Brennen,
Sengen und Verwüſten. Durch Arbeiter aufgeſtachelt, richtet
ſich die Wuth der Bauern vornehmlich gegen die beſitzenden
Klaſſen. Der Miniſter des Jnnern, von Plehwe, unter
nimmt deshalb in allernächſter g. eine Dienſtreiſe nach Klein-Rußland,
um ſich in Betreff der gen nruhen, die zwiſchen den Bauern und
Gutsbeſitzern der Selbſtverwaltungsfrage wegen ausgebrochen ſind,perſönlich zu überzeugen. Der paſſbe Wider tand gegen die Rekruten

aushebung in Helſingfors wird im Allgemeinen aufrecht erhalten.
Während der Demonſtrationen wurde auch das Gebäude des General
gouverneurs angegriffen. Die Zahl der ſchwer und leicht Verwundeten
iſt ſehr bedeutend. Aus Wiborg iſt ſämmtliches Militär beordert.
Ebenſo ſind aus Petersburg 20 Waggon mit Militär abgegangen.

England.
Ein Blaubuch über die Zuckerkonferenz.

Am Dienstag wurde in London ein Blaubuch von 60 Seiten
in welchem ſich der Abdruck von 72 Dokumenten betreffend die Zucker
Konferenz befindet, unter die Mitglieder des Parlaments vertheilt.
Die Dokumente reichen bis zum 19 Februar v. J. zurück.

Südamerika.
Kämpfe in Kolumbien.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat aus Kolumbien
die Nachricht erhalten, General Uribe-Uribe ſei bei
Medina vollſtändig geſchlagen und gezwungen worden, ſich auf
venezolaniſches Gebiet zurückzuziehen. Aus Caracas
wird gemeldet Die Regierungstruppen haben die Stadt
G uiria von den Aufſtändiſchen zurückerobert. Ein
nach Colon zurückgekehrter New-Yorker Dampfer hat gemeldet,
die kolumbiſchen Regierungstruppen hätten Bocas del Toro
wieder erobert. Man glaubt in Bogota und Caracas,
daß der Krieg ſo gut wie beendet ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 23. April. (Waldbrand. Vaterländiſcher

Frauenverein.) Geſtern Mittag iſt ein Theil des Tiefenſeer
Forſtes abgebrannt. Ungefähr 100 Morgen ſind durch das Feuer
vernichtet worden. Den angeſtrengten Arbeiten der aus den Nachbar
orten zur Hilfe herbeigeeilten Perſonen iſt es zu danken, daß das
Feuer trotz des herrſchenden Windes nicht weiter um ſich gegriffen hat.
Wie man hört, ſoll das Feuer durch Fahrläſſigkeit entſtanden ſein.
Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltet am nächſten

reitag im „Hotel Schwan“ einen öffentlichen Vortragsabend.
err Seminarlehrer Etzold hier wird über das Thema ſprechen „Die
ufgabe unſeres Vaterländiſchen Frauenvereins in der freiwilligen

Krankenpflege im Kriege“.
Elſterwerda, 22. April. (Feuer.) Vergangene Nacht brannte

die dem Gutsbeſitzer Auguſt Gutmann in P e r gehörige Scheune
nebſt dem Seitengebäude vollſtändig nieder. ur dem wachſamen
Nachtwächter iſt es zu verdanken, daß die Pferde, die in dem Seiten

ebäude untergebracht waren gerettet werden konnten da grihzeirtz
cheune und Seitengebäude in Flammen aufgingen. rand

ſtiftung liegt höchſt wahrſcheinlich vor.
0 Annaburg, 22. April. (Privatbahn.) Der Bau der im

Ppril v. Js. angefangenen Privatbahn Annaburg-Prettin iſt ſoweit
vollendet, daß ſie in allernächſter Zeit dem Verkehr übergeben werden
kann. Die Abnahme der Bahn ſollte eigentlich ſchon heute erfolgen, iſt
aber noch, nöthiger Arbeiten r auf einige Tage verſchoben worden.
Die Bahn iſt bis Prettin 13, bis zum Elbufer 15 km lang. Hier ſoll
im a an die Bahn eine Kieferndarre erbaut werden.

Mücheln (Kr. Querfurt), 22. April. (Feuer.) Bei dem
Gutsbeſitzer Friedrich Herbert im benachbarten Braunsdorf brach aus
unbekannter Urſache ein Schadenfeuer aus, das die Scheune und die
gar mit vielen Wirthſchaftsgeräthen und Vorräthen vollſtändig
vernichtete.

Weißenfels, 23. April. (Fiſchereiverein für die
Provinz Sachſen und Anhalt.) Die diesjährige General
Verſammlung des Fiſchereivereins für die u Sachſen und das
e thum Anhalt wird am 31. Mai, Vormittags 10 Uhr im
Etabliſſement „Bad“ abgehalten werden. Die vom Vorſtande ver
öffentlichte Tagesordnung iſt ſolgende: 1. Geſchäftliches. 2. Jahres
bericht (LucasWerbelinſ. 3. Rechnungslegung und Entlaſtung des
Rendanten. 4. Vorſtandswahl. 5. Genehmigung der Satzungen.
6, Die Fiſcherei in den ausgetretenen Flußläufen und in den Mühl-
gräben (A. MundtWeißenfels). 7. Die Fiſchereiverhältniſſe in den
e teſnen Gewäſſern des Kreiſes Weißenfels (Lehrer Wehle

en 8. Die Brutſchädlinge und ihre Vernichtung (Lucas-

und Rechtsanwalt Junge Weißenfels. 11. Vorſchläge zu
Aenderungen in dem bisherigen Zuchtverfahren ſpeziellbei der Wahl des Beſitzes für öffentliche Gewäſſer (Dr. Kluge-Magde-

burg). 12. Nachtheile des jetzigen Aalfanges, beſonders bei Wittenberg,
für den Vereinsbezirk (Fiſchermeiſter Kegel-Calbe). 13. Die Fiſcherei-
karte (Geh. Baurath Brünecke-Halle). 14. Ueber Lattenfiſcherei (Fiſcher
meiſter WentzkeJena). 15. Anträge und Wünſche aus der Verſamm
lung. Nach der Verſammlung findet ein gemeinſames Mittageſſen im
„Bade“ ſtatt. Anmeldungen hierzu ſind bis zum 24. Mai er. an
Lehrer Ad. Müller in Weißenfels zu richten.

Weißenfels, 23. April. (Ernennung.) Der Kommandeur
der Kgl. Unteroffizierſchule, Oberſtleutnant von Goßler, iſt zum Kom
mandanten der Feſtung Boyen (Regbez. Gumbinnen) ernannt worden.

O. Eisleben, 23. April. (Krankenhausbau. Kreis-
ſynode.) Die heutige Submiſſion bei der Firma Knoch u. Kall
meyer in Halle a. S. auf Ausführung der Erd und Maurerarbeiten
zum Neubau des ſtädtiſchen Krankenhauſes hierſelbſt ergab folgende
Angebote Hahnemann u. Köhler-Halle 47 395,23 Mk., KöſterWeißen
fels 54 741,63 Mk., Lucke Halle 55 733,98 Mk., Hoffmann Halle
56 466,23 Mk., Lingesleben Halle 59 816,02 Mk., Aernecke Eisleben
60 899,23 Mk., Jäger Eisleben 75 709,43 Mk., Eckardt Eisleben85 479,15 Mk. Cine Kreisſynode der Ephorie Eisleben findet am

Mittwoch, den 14. Mai, Vormittags 11 Uhr in der St. Andreaskirche
ſtatt. Referenten Herr Paſtor Könnecke Eisleben und Herr Paſtor
SchmidtDederſtedt.

Kleinleipiſch (Kr. Liebenwerda), 23. April. (Schaden
feuer.) Jn der Nacht zum Montag ertönte hier zweimal Feuer
lärm. Um Mitternacht brannte die Scheune des Gaſtwirths Kerſtan,
und um 3 Uhr früh gingen weitere vier Scheunen in Flammen
auf. Man vermuthet Brandſtiftung. Geſtern brach in der Scheune
des Gaſtwirths Sacher in Zſchornagosda Feuer aus. Dasſelbe wurde
rechtzeitig bemerkt und konnte bald wieder gelöſcht werden. Die in
der letzten Zeit ſo zahlreich aufgetretenen Brände im hieſigen Kreiſe
betrafen faſt durchweg Scheunen.

Roda, 23. April. (Beim Armbruſtſchießen) wurde
einem Knaben ein Auge ſo ſchwer verletzt, daß er nach Zeitz ins
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Das Auge gilt als verloren.5 Nordhauſen 23. April. (Sein 25jähriges Stadt
raths- Jubiläum feierte heute Stadtälteſter Stadtrath Hermann
Schmidt. Zahlreiche Aufmerkſamkeiten wurden ihm zu theil.

M. Gorsleben a. U., 20. April. (Schulb a u.) Schon lange
Jahre werden Unterhandlungen zwiſchen der Regierung und unſerer
Gemeinde gepflogen wegen Herſtellung einer beſſeren Schulklaſſe und
einer Wohnung für den erſten Lehrer. Jm vorigen Jahre waren ſchon
Herr Regierungsrath v. Rohrſcheidt und Baurath Schulz hier
und hielten deshalb eine Verſammlung ab, aber ohne viel Erfolg. Auch
geſtern hielten genannte Herren wieder eine Sitzung mit der Gemeinde
ab, an der auch Herr Landrath Freiherr v. Münchhauſen theil-
nahm. Es kam dabei zu dem Beſchluß, entweder das alte Schulgebäude
umzubauen bezw. zu überſetzen, oder dasſelbe nur zur Lehrerwohnung
einzurichten und neben die zweite Schule ein neues Klaſſenzimmer
zu bauen.

O Heiligenſtadt, 22. April. (Etatsüberſchreitungen.)
Wie längere Zeit ſchon in der Bürgerſchaft, ſo kamen auch heute in
der Stadtverordnetenſitzung die außergewöhnlich hohen
Ueberſchreitungen der Anſchläge bei beiden Anlagen
lebhaft zur Sprache. Die Anlagekoſten des Schlachthauſes ſind
um rund 50000 Mk., die des Elektrizitätswerkes um
20000 Mk. gegen den Anſchlag überſchritten. Die Bauleitung
begründet dieſe bedeutenden Ueberſchreitungen mit Mehrbauten, beſſerem
Material und Steigerung der Metallpreiſe und der Arbeitslöhne. Für
Mehrarbeiten iſt größtentheils die Bewilligung der Mittel durch die
Stadtverordneten nicht eingeholt worden. Nach längerer Erörterung
wurde eine Kommiſſion gewählt, welche die Abrechnungen genau prüfen
und über den Befund nach 14 Tagen Bericht erſtatten ſoll.

O Vom Eichsfelde, 23. April. (Der diesjährige Ver-
bandstag des Raiffeiſen-Verbandes) für den Kreis
Heiligenſtadt tagte geſtern in Bornhagen. Der Geſchäftsbericht wies ein
Erſtarken der Verbandsvereine im letzten Jahre nach. Die Einnahmen
des Verbandes betrugen 236 000 Mk. Direktor Schlieper von der
landwirthſchaftlichen Winterſchule in Worbis hielt einen belehrenden,
inſtruktiven Vortrag über die Verwendung und den Werth der künſt-
lichen Futtermittel.

Quedlinburg, 23. April. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Stadtverordneten ermächtigten den Magiſtrat, zum Bau eines
Elektrizitätswerks ein Darlehn von 400 000 Mark zu 3,6
Proz. Verzinſung aufzunehmen. Die Rückzahlung ſoll ein Jahr nach
der Jnbetriebſetzung des Werkes beginnen. Ferner wurde ein Ausſchuß
für die ſtädtiſche Badeanſtalt gewählt, nachdem deren Errichtung
nunmehr ſichergeſtellt iſt. 69 600 Mk. werden durch Antheilſcheine,
30 400 Mk. durch Geſchenke gedeckt der Reſtbetrag von 70 000 Mk.
ſoll durch Aufnahme einer 3 proz. Hypothek aufgebracht werden. Das
Grundſtück für die Badeanſtalt giebt die Stadt her.

Magdeburg, 23. April. (Selbſtmord.) Geſtern Nachmittag
hat ſich in einem hieſigen Hotel der dort angeſtellt geweſene 18jährige
Hausburſche Joſef Sch., nachdem er ſich in ſeiner Schlafkammer auf ſein
Bett gelegt hatte, durch einen Revolverſchuß getödtet. Aus hinterlaſſenen
Briefen geht hervor, daß der junge Selbſtmörder die That begangen hat,
weil ſein Lieblingswunſch, bei der Marine einzutreten, nicht in Erfüllung
gehen ſollte. (Magd. Ztg.)

Oſchersleben, 21. April. (Kreistag.) Jn der Kreistags
ſitzung am Sonnabend wurde der Etat des Kreiſes für 1902 1903 in
Einnahme und Ausgabe auf 465 400 Mk. feſtgeſetzt. Auf Schulden
tilgung entfallen dem „Kreisbl.“ zufolge 85 666 Mk. und auf Ver
zinſung 38 259 Mk. Die Koſten für die Unterhaltung der Kreis
ſtraßen belaufen ſich auf 130 000 Mk. in den Sammelſonds für
Beihülfen zur Herſtellung von neuen Kreisſtraßen fließen 36 000 Mk.,
ſo daß dieſer Fonds auf 76 000 Mk. anwächſt. An Kreisſteuern
ſind wiederum, wie bisher, 50 Proz. aufzubringen, wovon
9x Proz. als Provinzialſteuern an die Provinzialverwaltung abgeführt
werden, ſo daß für Kreisbedürfniſſe 404 Proz. verbleiben. Hiervon
entfallen ungefähr drei Viertel auf die Kreischauſſeen und
ein Viertel auf die übrigen Kreisbedürfniſſe. Zum Er
weiterungsbau des Diakoniſſenhauſes Oſchersleben bewilligte der
Kreistag einen Beitrag von 20 000 Mk., beſchloß den Ausbau des
Weges von Hornhauſen nach Neuwegersleben, bewilligte hierzu die
übliche Kreisbauprämie von 8 Mk. für das laufende Meter und über
nahm die künftige Unterhaltung der neuen Chauſſee nach deren Fertig
ſtellung.

Deſſau, 22. April. (Wie Belgien abfärbt.) Eine im
Saale des „Weißen Schwan“ abgehaltene Verſammlung, die über die
Abänderung des Wahlrechts zum anhaltiſchen Landtage berieth, beſchloß
einſtimmig, an die anhaltiſche Staatsregierung folgende Eingabe zu
richten „Die Verſammlung hält die Einführung einer kfonſtitutionellen
Verfaſſung in Anhalt für dringend erforderlich ſie ſpricht das Verlangen
aus, daß das Landtagswahlrecht unter Ausſchluß von Privilegien für
Großgrundbeſitz und Großhandel und unter prinzipieller Zubilligungdes Wahlrechts an alle Anhaltiner reformirt werde.“ Daß Anhalt

noch keine konſtitutionelle Verfaſſung hat, iſt allerdings neu.

d. Cöthen, 24. April. (Städtiſche s.) Jn einer geſtern ab-
ehaltenen Vorbeſprechung der Stadtverordneten über den Stadthaus-haltsetat 1902/03 wurde u. A. auch einer Reorganiſation des Beamten-

Normalbeſoldungsetats zugeſtimmt. Die Bezüge faſt ſämmtlicher
ſtädtiſchen Beamten erfahren dadurch eine weſentliche Aufbeſſerung.
Namentlich die Gehälter der Schutzmannſchaft ſind nicht unbedeutend
erhöht, da es bei den bisherigen Gehaltsſätzen ſchwer hielt, tüchtige
Beamte zu erhalten. Ebenſo wurde die vom Oberpolizeiinſpektor
Stechert vorgelegte neue Dienſteintheilung der Schutzmannſchaft im
Prinzip genehmigt. Zur Durchführung derſelben macht ſich die Neu
anſtellung von acht Schutzleuten und einem Nachtwachtmeiſter erforder
lich. Durch die mit dieſen Maßnahmen verbundenen erheblichen Mehr
ausgaben dürfte auch ohne Zweifel eine Erhöhung des Steuerſatzes
netswod werden.

Braunſchweig, 23. April. Vom Rorde in d
Bei den Nachforſchungen, die geſtern auf dem Grundſtück der desWerbelin). 9, Ueber Fiſchtransporte (ArensCleyſingen und BrückeQuedlinburg). 10. Klagen der Sliuſige (dchermeiſter Arnold
Mordes bezichtigten Froböſeſchen Eheleute vorgenommen wurden, ſind
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Knochen aufgefunden worden, die von einer Kindesleiche herrühren
können und den Verdacht beſtärken, daß die Eheleute ſchon vor Jahres
friſt ſich eines neugeborenen Kindes durch Vergraben entledigt haben.
Die Knochenreſte ſind hier zur gerichtärztslichen Unterſuchung eingeliefert
worden. (Magd. Ztg.)Sonderehauſen, 23. April. (Der Landtag des Fürſten
t h um s) wurde geſtern 11 Uhr Vormittags durch den Staatsminiſter
Peterſen zu einer kurzen Tagung eröffnet. Derſelbe überreichte
dem Präſidium zunächſt fünf Vorlagen, unter welchen ſich der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Vereinigung der thüringiſch- anhaltiſchen
Staatslotterie mit der heſſiſchen Landeslotterie, welcher als geheim zu
behandeln iſt, befindet. Unter den dem Landtage zugegangenen
Petitionen iſt zu erwähnen die Petition der pharmaceutiſchen Groß
induſtriellen um reichsgeſetzliche Regelung des Geheimmittelweſens.

Weimar, 23. April. (Der vor 17 Jahren) vom 57. Jn
fanterie Regiment deſertirte und nach England entflohene, jetzt 42 Jahrealte Schneider Brinkmann iſt jüngſt hierher zurückgekehrt, verhaftet und

an das in Weſel ſtehende Regiment worden.
Weimar, 23. April. (Vermächtniß.) Die kürzlich hier

verſtorbene Stiftsdame Frl. Martha Schweitzer hat der Stadtkirch
emeinde 1000 Mk. für ein zu errichtendes Gemeindehaus demFranengeim 500 Mk. und dem Zweigverein der Guſtav AdolfStiftung

500 Mk. vermacht.
Altenburg, 23. April. (Der Mörder des Gruben-

arbeiters Seifert) in Koſtitz iſt nunmehr entdeckt. Der jüngſtverhaftete Arbeiter Tänzler aus Meuſelwitz hat ein diesbezügliches Ge

ſtändniß abgelegt. Der anfangs ſchwer verdächtigte Sohn des Ermordeten,
welcher ſich bereits wieder auf freiem Fuße befindet, iſt ſomit gänzlich
entlaſtet.

El. Camburg, 23. April. (Die Dampfmolkerei Cam
burg), e. G. m. unb. H., hat ſoeben ihre Bilanz für das letzte Ge
ſchäftsjahr veröffentlicht. Sie ſchließt am 31. Dezember 1901 mit
21 487,24 Mk. ab.

Pl. Camburg, 23. April. (Beſitzwechſel.) Das Rittergut
Schinditz kam heute vor dem Herzoglichen Amtsgericht Camburg zur
Verſteigerung. Das höchſte Gebot, 169 600 Mk., gab Rittergutsbeſitzer
Zſchauſch auf Poſewitz ab, worauf er den Zuſchlag erhielt. Das Gebot
bewegt ſich in der dritten Hypothek, eine ſtarke vierte Hypothek geht
leer aus.

Köſtritz, 23. April. (Unfall.) Beim Ueberſchreiten des
Bahnüberganges beim Bahnhofe wurde geſtern Mittag der zur Jn
ſpektion der hieſigen Poſtanſtalt hier weilende Oberpoſtinſpektor Pufe
aus Erfurt von der plötzlich niedergehenden Barrière ſo auf den Kopf
getroffen, daß er bewußtlos niederſtürzte. Zum Glück war von der
Bahnhofs wirthſchaft aus der Unfall bemerkt worden. Man eilte hinzu
n hob den Verunglückten auf, bevor ihm weiteres Unheil geſchehen
onnte.

W. Gera, 23. April. (Feuer.) Jn Debſchwitz iſt in vergangener
Nacht die Maſchinenfabrik von Frankenberg und Ziegenmeyer zum
größten Theil niedergebrannt. Der Schaden iſt beträchtlich, da zahl
reiche Maſchinen und Modelle durch das Feuer zerſtört worden ſind.

Meiningen, 22. April. (Landtag.) Der zu außerordent
licher Tagung einberufene Landtag hat ſeine Thätigkeit mit Entgegen
nahme der Vorlagen begonnen dieſe betreffen die thüringiſch-heſſiſche
Staatslotterie und Grunderwerbsangelegenheiten.

Gotha, 23. April. (Der Gothaiſche Spezialland-
tag) iſt auf den 28. d. M. einberufen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
5 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch- Caroliniſche

deutſche Akademie der Naturforſcher hat den ruſſiſchen
Staatsrath Dr. Friedrich Schur, Profeſſor der Geometrie an der
techniſchen Hochſchule in Karlsruhe, als Mitglied aufgenommen.

9 Die Deutſche Zoologiſche Geſellſchaft hält ihre
12. Jahresverſammlung vom 20. bis 22. Mai in Gießen ab. Nachder am 3. Januar in Bonn ſtattgefundenen Wahl bilden den Vorſtand

Profeſſor Dr. Chun (Vorſitzender), Profeſſor Dr. J. W. Spengel
(1. Stellvertreter), Profeſſor Dr. Graff (2. Stellvertreter), Profeſſor
Dr. H. Ludwig (3. Stellvertreter), Profeſſor Dr. Korſchelt (Schrift
führer).

Naumburg a. S., 22. April. Geſtern ſtarb in Dresden
die Schriftſtellerin Agnes Kayſer-Langerhanns. Sie war
1818 als Tochter des Kriegsraths Langerhanns in Heldrungen bei
Erfurt geboren und heirathete ſpäter den Sanitätsrath und Kreis
phyſikus Dr. Kayſer hierſelbſt, den ſie 1866 nach 30 jähriger Ehe
verlor. Seitdem lebte ſie, die ſchon von Jugend auf dichteriſche An
lagen gezeigt hatte, ausſchließlich der Malerei und Dichtkunſt. Jm
Jahre 1895 erſchienen ihre geſammelten Werke in ſieben Bänden.

W. Weimar, 23. April. Jn der heutigen General
verſammlung der deutſchen Shakeſpeare-Geſell-ſchaft wurde der amerikaniſche Botſchafter in Berlin White zum
Ehrenmitgliede der Geſellſchaft ernannt und der preußiſche
Miniſter Dr. Studt in den Vorſtand gewählt. Der Entwurf
für ein geplantes Shakeſpeare-Denkmal in Weimar wurde dem Berliner
Bildhauer Profeſſor Leſſing übertragen.

Porſonalnachvichtou.
Die Oberförſterſtelle Fritz lar im Regierungsbezirk Kaſſel iſt

d 1. Auguſt und die Oberförſterſtelle Schermke im Regierungs
ezirk Magdeburg zum 1. Oktober d. J. anderweit zu beſetzen.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd „Oldenburg“ 22. April v. Genua n.

Auſtralien abgeg. „Zörig Albert“ 22. April v. Nagaſaki n. r
abgeg. „Chemnitz“ 22. April v. Baltimore in Bremerhavon angek.
„Kiautſchou“, v. Oſtaſien kommend, 22. April v. Southampton n.
Bremen abgeg. „Roland“, v. Braſilien kom., 22. April Dover paſſirt.
„Hohenzollern“ 22. April 12 Nachts v. Genua in NewYork angek.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 22. April 12 Mttgs. v. NewYork n. Bremen
abgeg. „Crefeld“, n. Galveſton beſt., 21. April 4 Uhr Nm. Prawle
Point paſſ. „Norderney“ 21. April 8 Uhr Abends Reiſe v. Vigo n.
d. La Plata fortgeſ. „Stuttgart“ 22. April Vm. Reiſe v. Singaporen. Penang ſottgeſ „Coblenz“ 21. April 12 Uhr Mittags Reiſe v.
Villa Garcia n. Kuba fortgeſ. „Brandenburg“, v. New York kom.,
22. April 121 Uhr Nm. a. d. Weſer angek. „Preußen“, n. Oſtaſien
beſt., 22. April Vm. in Suez angek. „Hamburg“ 22. April 1 Uhr
Nm. Reiſe v. Southampton n. Genua fortgeſetzt.

Hamburg-Amerika-Linie. „Pennſylvania“ 22. April 6 Uhr
Abends von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hambur
abgeg. „Scotia“ 21. April 10 Abends von Dünkirchen abgeg. „Gra
Walderſee“, von NewYork nach Hamburg, 23. April 51 Morgens von
Cherbourg abgeg. „Viktoria Luiſe“ (Orientreiſe) 22. April 7 Morgens
in Athen angek. „Sicilia“, von NewYork nach der Levante,
22. April Dardanellen paſſirt. „Sardinia“ 23. April 7 Uhr 10 Min.
Morgens auf der Elbe angek. „Sarnia“, von Ha brrs nach
Veſtindien, 22. April 1 Mrgs. in Antwerpen angek. „Caſtilia“, v.Hamburg n. Weſtindien, 21. Vpri 10 Abds. v. Havre abgeg. „Arabia“

22. April 1 Uhr 50 M. Nm. auf der Elbe angek. „Hellas“, v. Ant
werpen n. d. La Plata, 22. April v. Dünkirchen abgeg. „Adria“ 23.
April 6 Mrgs. v. Kobe abgeg „Ferd Laeigz 23. Äpril 1 Uhr 50 M.
Mrgs. auf d. Elbe angek. „Aragonia“, v. Oſtaſien n. 21.

v.April 6 Abds. v. Singapore ebseg „Hamburg“ 22. ApSouthampton usreiſ abgeg. „Naſſovia“ 22. April in Suez (Heim
reiſe) angek. „Sithonia“ 22. April Malta (Heimreiſe) paſſirt.

Der Kroſigk-Prozefz.
(Fortſetzung aus der Morgennummer.)

Rittmeiſter Ewers erklärt weiter, er habe Baranowski
durch den Kriegsgerichtsrath Lüdecke vernehmen laſſen. Varanowski,
der ſehr ängſtlich ſei, habe ihm (Zeugen) anfangs Einiges anders er

hlt als dem Kriegsgerichtsrath, ſodaß er bei der Vernehmung vor
em wiederholt mußte; in der Hauptſache ſei aber Baranowskiles ſeiner Ausſage geblieben. Auf Befragen des Vertheidigers Recht 8-

anwalts Horn bemerkt Rittmeiſter Ewers, es ſei nichts Außer-
gewöhnliches, daß der Mobiliſirungsplan der 4. Eskadron vom Ritt

meiſter v. Kroſigk dem Sergeanten Hickel übergeben wurde, dasſelbe
geſchehe bei jeder Eskadron. Er halte es für ausgeſchloſſen, daß Ritt
meiſter v. Kroſigk Hickel 4 Sachen zur Bearbeitung übergeben
habe. Auf Antrag des Rechtsanwalts Horn wird ſodann beſchloſſen,
den Militärgerichtsſchreiber Hoffmann aus Jnſterburg
als Zeugen zu laden, um über die verſchiedenen Ausſagen Bara
nowskis Klarheit zu gewinnen. Nachdem ſodann Oberkriegs-
n rat ch e er mitgetheil“, daß der Hausdiener Hinz aus

erlin, der ſich als Zeuge erboten, bisher polizeilich nicht
ermittelt werden konnte, werden nochmals Frau Sablowski und
deren Tochter aufgerufen. Jn Gegenwart derſelben müſſen Hickel
und der frühere Dragoner Zöllner ſich einen Militärmantel umhängen
und Schirmmütze h Beide Zeugen bekunden jedoch mit Be
timmtheit, daß weder Hickel noch Zöllner mit dem Manne identiſch
eien, der ihnen eines Abends Mantel und Mütze zur Auf-bewahrung übergab. Militäroberpfarrer Korſißor alrath

Witting ſtellt Marten das beſte Zeugniß aus und bemerkt, er
könne nur ſagen, daß er denſelben eines Verbrechens nicht für
fähig halte, ſolange ihm nicht vom Gericht das Gegentheil
bewieſen ſei. Mehrere andere Zeugen bekunden gleichfalls, daß Marten
ein ſehr odentlicher Menſch ſei. Gendarm r erklärt, Skopeck
habe ihm auf Befragen geſagt, er könne nicht behaupten, daß die
beiden Leute, welche an der Bandenthür ſtanden, Militärmäntel hatten
es ſei zu dunkel geweſen, um es genau erkennen zu können. Der frühere
Vizewachtmeiſter, jetzige Landwirth Schneider bekundet, Skopeck habe
ihm geſagt, er habe eigentlich garnichtsgeſehen, wiſſe auch
nicht, ob die beiden Leute ſteife Mützen und Militärmäntel hatten. Auf
ſeine Frage, ob es Civilperſonen waren, habe Skopeck geſagt, „es können auch
Civilperſonen geweſen ſein.“ Skopeck bemerkt, er erinnere ſich nicht
mehr, was er zu dieſem Zeugen geſagt habe, er gebe aber als möglich

u, daß er dies demſelben erzählt habe. Auf nochmaliges eindringliches
efragen wiederholt Skopeck ſeine Ausſage, daß die zwei Leute ſteife

Mützen hatten. Kriminalkommiſſar v. Baeckmann wiederholt in
Gegenwart des Skopechk, daß er ihn r ermahnt habe, die Wahrheit
zu ſagen, aber hinzugefügt e „Laſſen Sie ſt nicht ausfragen; ſagen Sienur Vorgeſetzten ſſigleten die Wahrheit.“ Auf Befragen des Vertheidigers

Rechtsanwalts Horn bemerkt v. Baeckmann, er erinnere ſich
heute nicht mehr genau, ob er das Wort „Offiziere“ hinzugefügt habe.
Auf die Frage des Verhandlungsführers, ob v. Baeckmann das von
ihm Ausgeſagte auf den von ihm früher geleiſteten Eid verſichern
könne, bemerkt v. Baeckmann, er könne dies thun, ſoweit es ſich
auf die von ihm geführte Unterſuchung beziehe, nicht aber
in Bezug auf alle von ihm geführten Geſpräche; er müſſe
dies betonen damit man ihm nicht einen Strick drehen
könne. Danach wird der Fahnenſchmied Krieg in den Saal gerufen er bekundet, er wiſſe nicht, wann Skopeck am Tage des Mordes

aus der Schmiede gegangen ſei, da er, Zeuge, an jenem NachmittageSchule hatte. Er ſei gegen 4 Uhr Nachmittags in die Kantine ge-

gangen und etwa Stunde dort geblieben. Da der Zeuge ſodann
erklärt, daß er unwohl ſei, wird ihm gektart in die friſche Luft zu
gehen. Vizewachtmeiſter Schimans und der ihere Trom-
peter, jetzige Grenzaufſeher Haſſe geben an, daß Krieg einige

nach dem Morde zu ihnen geſagt habe, ſie wüßten
doch, daß er zur Zeit des Mordes in der Kantine war. Weder Schimanski
noch der Kantinenkellner Schlemminger können aber genaue Angaben
darüber machen, wann Krieg in die Kantine gekommen ſei und wie
lange er dort verweilt habe. Haſſe bemerkt, er habe Krieg erſt gegen
48,, Uhr in der Kantine geſehen. Allerdings könne er nicht ſagen, ob
derſelbe nicht ſchon früher dort ſei. Krieg wird darauf nach
eindringlicher Ermahnung des Verhandlungsleiters vereidigt und
die Verhandlung ſodann auf Donnerstag früh 9 Uhr vertagt.

Gerichtszeitung.
Für Käufer von Nahrungsmitteln ſind Entſcheidungen von
Jntereſſe, die in letzter Zeit von bayeriſchen wie norddeutſchen

erichten ergangen ſind. So ſind mehrere Firmen verurtheilt worden,
weil ſie gebrannte Gerſte oder eine Miſchung von gebrannter Gerſte
und geröſtetem Malz unter der Bezeichnung „Malzkaffee“ verkauft hatten.
In der Begründung dieſer Urtheile heißt es u. a., „daß als Malz nur
diejenige Gerſte bezeichnet werden kann, die einen künſtlich eingeleiteten
Keimungsprozeß durchgemacht hat, daß der gewöhnliche Mann unter
Malz etwas Anderes und Beſſeres als unter Gerſte verſteht, und gerade
dem Malz geſundheitsfördernde Eigenſchaften zuſchreibt, und daß

bei der Bezeichnung Malzkaffee ausſchließlich Malz in einemrodukt enthalten ſein muß, ſonſt ſei „die gewöhnliche Sezeichg
falſch und unwahr“. Man kann es nur hegrißen, wenn die Gerichte

in ſolcher Weiſe vorgehen und das Publikum vor Uebervortheilungen
ſchützen. Kommt es doch häufig genug vor, daß z. B. den Käuferngebrannte Gerſte von ſehr gehe Qualität von den Händlern

offerirt wird unter der Behauptung, das ſei ebenſo gut wie
Kathreiners Malzkaffee, während dieſes Fabrikat eines der wenigen iſt,
das in Folge ſeiner patentirten Herſtellungsweiſe den Titel Malz-
kaffee im wirklichen Sinne des Wortes verdient. Auch in Bezug
auf die ſehr häufig vorkommende Anbietung anderer Marken als der
verlangten ſind in Hamburg zwei Urtheile ergangen es handelt ſich in
dieſem Falle darum, daß die Händler den Käufern, die eine beſtimmte
Margarineſorte wollten, eine andere verabreichten. Die betreffende
Firma klagte und erhielt Recht, das Gericht erkannte in der Abgabe
anderer Marken als der verlangten eine Schädigung des betreffenden
Fabrikanten und verurtheilte die Händler zu empfindlichen Strafen und
zur Tragung der immerhin nicht unbedeutenden Prozeßkoſten.

Vermiſchtes.
Das Zeppelinſche Luftſchiff. Man meldet aus Friedrichs

hafen: Noch einmal wurde man, dem „Seeblatt“ zufolge, an das
e Luftſchiff erinnert, als vor einigen Tagen die
etzten Ueberreſte desſelben, das Aluminiumgitterwerk, die Rahmen,
Gondeln, Propellerſchrauben 2c., zuſammen etwa 5000 Kilogramm, in
einem Eiſenbahnwagen verladen wurden, um als entbehrlich wieder an
eine Aluminiumfabrik geſandt zu werden. Ob ein Wiederaufbau des
Luftſchiffs in kleinerem Maßſtabe ſtattfindet, wie früher verlautete, iſt
noch unbeſtimmt.

Angeblich gefunden. Eins große Summe in öſter
reichiſchen Banknoten wurde bei dem kürzlich in Unter
ſuchungshaft genommenen Bergmann Franz Klack aus Deutſch
Piekar (Oberſchleſien) gefunden. Gemäß ſeiner Ausſage will
Klack vor mehreren Jahren in Königshütte eine Brieftaſche
mit etwa 39000 Gulden Jnhalt in Banknoten
gefunden haben. Die polizeilichen Ermittelungen ergaben
die Halt loſigkeit dieſer Ausſage. Der Beuthener Unter
ſuchungsrichter forſcht nach der Herkunft des Geldes. Die Mög
lichkeit iſt gleichfalls nicht von der Hand zu weiſen, daß das
aus dem Raubmorde ſtammt, der vor einigen Jahren an dem
Bankier Cohn in Pleß begangen wurde. Damals wurden
don den Mördern Rieſenſummen ausländiſchen Geldes entwendet,
deren Verbleib zum Theil bis heute noch nicht aufgeklärt iſt.
t Fforſchungen werden auch nach dieſer Richtung hin
betrieben.

Wahlradau in Frankreich. Anläßlich einer Wadlbolemi!
fand zwiſchen einem Pariſer Induſtriellen und dem Redakteur
der „Voix National“ ein Duell ſtatt, wobei der Erſtere durch
einen Säbelhieb an der Hand verletzt wurde. Jm vierten
Pariſer Wahlbezirk wurde bei einem Hand gemenge ein
Wähler von einem 17jährigen Burſchen durch einen Dolch
ſt ich in den Unterleib ſchwer verletzt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Nordſeebad Wittdün auf Amrum, 21. April. Jn der lehken

Sitzung der Aktiengeſellſchaft der Nordſeebäder auf Amrum ſind
der Firma Arthur Koppel in Berlin und Hamburg die Arbeiten
und Lieferungen des geſammten Materials für die Verlängerung
der Jnſelbahn don Nebel bis Kniephafen übertragen worden.
Gleichzeitig wurde der Firma Seidler und Spielberg in Ottenſen
die Erbauung der großen Landungsbrücke (Eiſenkonſtruk-

tion) bei Kniephafen von 180 Meter Länge übertragen. Dieſe
ſammten Anlagen ſollen bis zum 15. Juni d. Js. fertiggeſtellt

ein. Ebenfalls wird in allernächſter Zeit der Bau der evangeli
ſchen Hapelle hier in Angriff genommen, die Pläne hierfür
ſollen bereits von dem Kgl. Konſiſtorium in Kiel genehmigt ſein.

die vielen Neubauten, die bereits in Angriff genommen
ſind und noch bis zur Saiſon fertig geſtellt ſein ſollen, herrſcht

Amrum ein recht reges Leben, welches ſich durch die 3monat-
li Stationirung des Marine-Vermeſſungsſchiffes Kreuzer

noch bedeutend gehoben hat. Der betreffende Kreuzer
ſoll in Amrum größere Vermeſſungen vornehmen.

Sool-, Moor- und Seebad Berg Dievenow. Die günſtige
Lage des Ortes zwiſchen zwei Waſſerbecken (Oſtſee und Bodden)
verleiht demſelben in Bezug auf Wellenſchlag und ſtaubfreie,
reine Luft einen großen Vorzug. Der in unmittelbarer Nähe
des Ortes beginnende Tannen und Kiefernwald bietet angenehme
Spaziergänge. Für die Heilkraft der Soolquelle ſpricht am beſten
der Umſtand, daß viele Badegäſte lediglich zur Benutzung der
Soolbäder von den Aerzten hingeſchickt werden. Der Segel,
Angel und Ruderſport auf dem Binnenwaſſer (Vodden) iſt denVadegaſten auch ohne fremde Hilfe möglich. Täglich Konzerte
durch ſtändige Badekapelle. Reunions einige Male wöchentlich.
Waſſerkorſo und Kinderfeſt. Arzt, Apotheke und Telephonanſchluß,
auch mit Berlin, am Platze. Billige Wohnungen zur eigenen
Wirt hſchat eführng für alle Anſprüche (in dieſem Jahre ſind
wieder mehrere Villen neu erbaut) weiſt die Badedivektion (z. H.
des Herrn Gemeindevorſtehers Eichhorſt) nach. Proſpekte gratis
und franko. Auch durch die Verkehrsbureaus des Verbandes deutſcher
Oſtſeebäder in allen größeren Städten wird nähere Auskunft er-
theilt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. April 1902.
Aufgeboten Der Keſſelſchmied Albert Kirſten und Anna Männicke,

Schülershof 16. n Karl Kohl, L. Wuchererſtr. 18 und
Bertha Hinſche, Riebeckplatz 3.Toch Der Stubenmaler Robert Jacob und Anna

Klemm, Berlin. JGeboren Dem Geſchäftsführer der Pap.Ber.-Gen. Adolf Müller,
Thomaſiusſtr. 49, T. Hildegard. Dem Ingenieur Paul Meyer,
Prinzenſtr. 20, T. Annelieſe. Dem Tiſchler Albert Weber, Kl. Ulrich
kraße 34, S. Paul. Dem Eiſendreher Paul Schiedewitz, Schwetſchkea 27, T. Hedwig. Dem Markthelfer Auguſt Werner, Anhalterſtr. 8,

Elſe. Dem Maſchinenſchloſſer Friedrich Mann, Ladenbergſtr. 8,
T. Elſe. Dem Schuhmachermſtr. Wilhelm Biehl, Wörmlitzerſtr. 101,
T. Martha. Des verſtorb. Handarbeiters Wilhelm Bönſch T.
Margarethe, 1 Mon., Schwetſchkeſtr. 8. Des Maurers Guſtav Pilling
S. Kurt, 6 du Mühlberg 5. Der Schloſſer Franz Labus, 43 J.,
Klinik. Der ſiker Ernſt Weddeler, 19 J., Klinik. Des Eiſendrehers
Heinrich Beſſel T. Martha, 1 Mon., Pfännerhöhe 56.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureauvorſteher Hermann Becker,
Dresden und Martha Lucke, Bitterfeld. Der Former Wilhelm Kohl
berg, Halle a. S. und Friederike Kämnitz, Dölsdorf. Der Maurer
Albert Köppchen und Thereſe Müller, Nietleben. Der Friſeur Hermann
Müller, Halle a. S. und Jda Germershauſen, Kroſigk. Der Kutſcher
Paul Städter, Halle a. S. und Anna Elflein, Brehna. Der Holz
bildhauer Auguſt Walther, Halle a. S. und Lina Nagel, Naumburg a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. April 1902.
Aufgeboten Der Kaufmann Samnel Karfunkelſtein, Spitze 16

und Rebecka Abramowitz geb. Meyer, Harz 20.
Geboren Dem Markthelfer Friedrich Freyer, Wittekindſtr. 17, S.

Friedrich. Dem Handarbeiter Karl Richter, Felſenſtr. 2, T. Elſe. Dem
Handlungsgehilfen Otto Crain, Adolfſtr. 6, T. Elſe. Dem Klärſtations-
meiſter Franz Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 51, T. Luiſe. Dem Tiſchler
Auguſt Flemming, Ackerſtr. 4, S. Karl. Dem Fleiſcher Franz Vorkauf Gabelsbergerſtr. 8, T. Margarethe.

Geſtorben Des Handarbeiters Guſtav Schmidt S. Otto, 2 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 52. Die Rentiere Wwe. Hermine Jordan geb.
Lambrecht, 79 J., Bernburgerſtr. 25. Der Landwirth Karl Schulze,
61 J., aus Burgſtaden. Die Wwe. Johanna Arndt geb. Kielholz,
J J., Göbenſtr. 22. Der Rentier Heinrich Anger, 61 J., Nerven

linik.

Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Rath Prof. W. His aus
Leipzig. Geh. Rath Stieda aus Königsberg. Profeſſoren Dr. von
Bardeleben, Dr. F. Maurer, beide aus Jena, G. Retzins nebſt Ge-
mahlin, Barfurth, beide aus Roſtock, Dr. A. Troriep aus Tübingen,
Strahl aus Gießen, Dr. R. Kolſter aus München, Dr. R. Bonnet,
Dr. Ballowitz, beide aus Greifswald, Hertwig, Dr. Vircho.o, beide aus
Berlin, Dr. Fr. Merkel aus Gbttingen, Dr. Nicolos nebſt Gemahlin
aus Nancy, Lebouck, Van d. Stricht, beide aus Gent, M. Nußbaum
aus Bonn, Karl Fürſt aus Lund, Dr. Krauſe aus Charlottenburg,
Dr. Fr. Kopſch aus Wilmersdorf, Dr. Fürbringer aus Heidelbeeg, Dr.
Romiti aus Piſa, Dr. Marchand, Dr. R. Fick, beide aus Leipzig,
H. Straßer aus Bern. Frau Kommerzienrath Rahlau aus Arnſtadt.
Frau v. Hanſtein aus Sondershauſen. stud. wed. Schmuhl aus Hamm.Zu Dr. Berthe de Vrieſe aus Gent. Graf Spee aus Kiel. Appelius

nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Lehrer Waren, H. Lewis, beide aus
Baltimare. Kaufleute A. G. Schneller aus u Thilo Franke
aus en Max Wartenberger. du Blochert, Leop. Kirſchſtein,
Holtzner, A. Bach, S. Schereck, A. Kaul, Max Blauſtein, Max Bonwitt,
Max Leßer, A. Abrahamſohn, Wilhelm Kuhn, B. Beerensſon, A. Gruns-
feld, ſämmtlich aus Berlin, Carl Schäfer aus Hamburg, E. Wallerſtein
aus Offenbach, O. Kannegießer aus Annaberg, Glücksmann aus Köln,
H. Petzold aus Breslau, Hans Mittag aus Magdehurg, Hugo Schütte
aus Greiz, Guſtav Blumenau aus Stettin,

Grand Hotel Bode. Baron von Helldorff aus Zingſt. Baron
von Barkowitz aus Lüblin. Präſident Gaebel aus Berlin. Kommerzien
rath Schmidt nebſt Familie aus Guben. Regierungsrath von Walter
nebſt Gemahlin aus Oberkaſſel. Profeſſoren: van Wyhe aus
Gronningen, Carter nebſt Gemahlin aus Princeton, Dr. Lenhoſſek aus
Budapeſt, Dr. Kollmann aus Baſel, Dr. Kallius aus Göttingen.
Dr. Henneberg aus Gieſen. Dr. Klare nebſt Gemahlin aus Borna.
Leutnants Külz aus Berlin, Scheller, Kadeck, beide aus Leipzig.
Rheder Ott nebſt Gemahlin aus Hamburg. Direktoren Becker nebſt
Gemahlin aus Frankfurt, Simon aus Berlin. Oberingenieur Stöcker
aus Hannover. Ingenieur Pabſt aus Hanau. Referendar Merzbach
aus Magdeburg. Fabrikanten Froriep aus Eiſenberg, Warnicke aus
Hildesheim. Kaufleute z aus Berlin Buſſe aus Hannover,
Mitze aus Frankfurt a. M., Schultz aus Lübeck, Märtz aus Chemnitz,
Büchner aus Hameln, Otten aus Arnheim, Wunder aus Ede, Ehlert
aus Dresden, Windmüller aus Braunſchweig, Uhlmann aus Stuttgart,
Viett aus Hamburg, Lewin aus Leipzig, Schlüchterer aus Fürttk.

Berantwortliqh far die Redaktion Dr. Walther Gedeusleden Halle. Spree
Genden der Redaktion von 9 dis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Huſchriften ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O Brakel, Halle a, S.

der Verein, Staaten Von
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Seidenſiaus Seorg Scſiarezenberger,
Special Geschärſt Für Seidenstoſſe.

Neuheiten v Foula r Baste-Seicdde Japanischer Waschseicle,
DiscontorGeseſſschaft

üm Berlin.
In der ordentlichen Generalversammlung unserer Kommwoanditisten vom 7. April d. Js. ist de-

schlossen Worden, das Kommanditkapital unserer Gesellschaft von Mark 130 000 000 auf Mark 150 000 000
zu erhöhen und zu diesem Zwecke, unter Hinzunahme eines alten, eingezogenen Kommwandit-Antheils
von nom. Mark 1600, 16 668 neuo, auf den Inhaber lautende Kommandit-Antheile zum Nenpbetrago von
Mark 1200 auszugeben, die an der Dividende für das Gesehüftajahr 1902 nur zu einem Viertel theil-
nehmen, im Webrigen aber den alten Kommandit-Antheilen völlig gleichberechtigt sein sollen. Die näbere
Ausführung dieses Besohlusses ist der Direktion überlassen worden mit der Masegabe, dass den gegen-
wärtigen Kommanditisten auf die neuen Komwandit- Anthbeile derart ein Bezugerecht eingeräumt werden
soll, dass auf jo nom. Mark 8400 alte Kommandit-Antheile ein neuer Antheil von nom. Mark 1200 zum
Kurse von 160 bezogen werden Kann.

Bezugsrecht auszuüben.

Bedingungen.
1. Die Anmeldung zum Bezuge findet in der

Präkliusivrrist vom 25. AprllI bis 9. Maß 1902 einschliess lich
in Berlin bei unserer Wechselstube W., Unter den Linden 35,

Frankfurt a. H. bei der Direction der Disconto-Gesellsehart,
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
Leipzig bei dor Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt und bei deren

Abtheilung BecKer Co.„KMKöln bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Co.
während der bei jeder Stelle üblichen Geschüäftsstunden statt.2. Der Besitz eines Nennbotrages von Mark 8400 Kommw.andit-Antheile vereehtigt zum Dozue

eines neuen Antheils von Mark 1200.
3. Bei der Anmeldung sind die Kommandit-Antheile, für die das Bezugsreeht geltend gemacht

werden soll, der Anmeldestelle unter Beifügung eines nach der Nummernfolge geordneten Verzeichnisses
vorzulegen. Sie werden abgestempelt und sodann zurückgegeben.

4. 25 des Nennbetrages zuzüglich 5 r von 60 e 5 r 85 rer
bei der Anmeldung, weitere 25 am 15. Juls, weitere 25 am 15. September un 7restliche 25 am 15. November d. Js. zu zablen. Eine vorberige Tinzablung der 2zweiten, Dreiläufer mit u ohne Hähne,
dritten und vierten Rate ist statthaft: es werden alsdann vom Zahlungstage bis zu den Fälligkeitstagen
Zinsen in Höhe von 1 unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont,
Ueber die geleisteten Einzahlungen werden Kassenquittungen ausgestellt. Nach geschebener Vollzahlung
werden die neuen Kommandit-Antheile mit Gewinnantbeiſlseheinen für die Geschäftsjahre 1902 bis 1905
und Erneuerungsschein baldmöglichst nach Pertigstellung der Stücke gegen Vorweisung der Kassen-
quittung bei derjenigen Anmoeldestelle ausgehändigt, von der die betreffende Quittung ausgestellt ist. t

5. Die neuen Xommandit-Antheile sind mit dem deutschen Reichsstempel versohen Schluss- Patronen zu ſämmtl. Schuß-
notenstempel wird nicht berechnet.

Formulare zu den Numwernverzeichnissen könven bei den Anmeldestellen in Empfang ge-Neuh.: Geſchoſſe mit Payierführuug.
nomwen Werden,

Berlin, den 23. April 1902.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

alte c. S.,Gr. Steinstrasse S.

e „Laligraph“

Z S. 7

bei Militär u. Civil-Behörden,

Rechtsanwälten, Kaufleuten.
Proſpekke n. Prima-Keferenzen koſtenlos

Das Großartigſte in der S
Schreidmaſchinendranche.

Karl Pritschow, Halle S.
Wir fordern, naehdem inzwisehen die Kapitals- Erhöhung zur handolsgericbtlieben Pintragung Bernburgerstr. 23. Foernspr. 795.

gelangt ist, unsere gegenwärtigen Kommanditisten auf, unter den nachstehenden Bedingangen ihr Eingeführt im Abgeordnetenbauſe,

großen Etabliſſements, Profeſſoren,

Täglich friseh gestochenen Spargel,

z 5 bDrachtvolle australische Tafel- Aepfel
S 22 r 7 W Frische Anauas, Gurken, Tomaten, Wald-
S v 3 7 meister, Bananen und sehr schöne gross-s 2 2 stückige frische Moreheln,z Springlebends Tafel-Krehbse,

lebhendfrische Ostsee-Krabben,
Elbaale, Stör und Schnäpel, 5Crisech geräucherte Lachsheringe, Sprotten, 5

Schleibücklingoe.
Junge Vierländer Hänne, Hamburg. Kücken,
pouiets, Hähnchen, deutsehe und Brüsseler

Pouliavrden
empfehlen

neueſte Modelle.

Birschbüchsen,jedoch nicht über 4 rergütet.

auf alle Kugelgewehre montirt.
Garantirt für böchſte Schußleiſtung.

waffen ſtets vorräthig

Großes Lager in
Jagdausrüstungsgegenständen.

Reparaturen werden gut u. billig
ausgeführt.

Ernst Haassengier Co,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

4 empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschkäftl. Transeaktionen,

3 u. A. fürAn- u. Verkauf v. Effekten DisKontirung

Hypotheken- Verkehr
auf Acker- u. Stadt-HypothekKenzuvilligsten Süätzon.

J Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkünädbarer sicherer
49iger Hypotheken-Pandhbriefe.

IIk, 85000000 Kronen 100000000
steuerfreis 490 Investitions- Anleihe

der K. K. Reichshaupt- u. Residenzstackt Wien

(verstärKte Tilgung oder Gesammtkündigung bis S
zum 1. Januar 1912 aunsgeschlossen).

Zur Kostenſrelem Vermittelung von Zeichnungen auf dioobige am 29. April d. F. zum Course von 972/ zur Sab- e
scription gelangenden Anleihe empfehlen sich

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.
Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempt &(0.

Hermann Arnhold Co.,, Bank-Com.-Ges,

steuerfreie Investitions- Anleihe
der K. K. Reichshaupt- u. Residenzstadt Wien

vom Jahre 1902.
Zeichnungen auf obige am Dſenstag, den 29. April er.

zum Course von 97 zur Subseription gelangenden
Anleihe vermittelt kostenfrei

Bulius Becker,
Auf die am 29. April zum Preise von 97 zurZeiehnung aufliegende

gteouerfreie A Inv.- Anleihe der B. E.
Reiohshaupt- und Residenzstadt Wien

nehme Anmeldungen Kosten frei entgegen.
H. Fischer, bankgeschäſt, Batte a. s-

Peststr. 18.

P ice Kteuertreid Wiener tadtanleile

gelangt Dienstag, den 29. cr. zum Kurse von 978
zur Ausgabe.

Zeichnungen hierauf nimmt Kostenſrei entgegen

B. Baer. Bankgeschäft,
Malle a. S., Leipzigerstrasse 64.

AllgemeineRenten-Anſtalt

guter Wechsel Inkasso- Conto-Cerrent-,
h Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

Orig. Loose à IM., 11 Leose--10

g Berlin W., Unter den Linden 3.

W Verſicherungsſtand über 44 Tauſend Policen.

Gegründet 1833. 21 Stuttgart. Reorganifirt 1855.

Verſicherungs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit.

ebens-, Renten- u. Kapitalverſichernngen,.
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern

der Anſtalt zu gut.
H Billigſt berechnete Prämien. Hohe Rentenbezüge.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds. [7534
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei dem Vertreter: Aug. Meuselbach, Hauptlehrer, Burg-
ſtraße 6, II, Giebichenſtein.

Das an den Advokatenweg n.Grundſtück „Stadtpark die Burgſtraße angrenzend,
iſt im Ganzen oder in einzelnen, zu Villenbauten greigneten VParjzellen
durch uns zu verkaufen. Außerdem haben wir noch Villenbanſtellen

Th. Lehmann G. Wolf, Baumeiſter.

IIe I ü h Imit grosser FabrikanlageJ ſtarker Waſſerkraft, 60pf. Turbine, in nächſter Nähe von
Erfurt, gute Bahnverbindung ſoll erbtheilungébalber

M verkauft werden. Gefl. Offerten unter A. E. 6797 an
Rudolf Mosse, Erfurt erbeten. (6052

W
Tiehung am 6. Mal 1902,

Stettimer
pferde Lottert Annetmektete ſaerae- L O Grie. unahmeſtelle fürHauptgewinne et AT RM TW E.

r Gebranuchsmuſter und W15 Equipagen. beospannt eigen des In und Anslanves.

100 Reit- u Wagenpferde Rieh. Vnlmmannm, St 'rnſtr. 5a

z B. Braun bier
Weizenmalzbier

160 goldene Medaillen
5000 Paar sſlb. Faslöel

tägl. ſrisch eingebraut
beste Qualitüt,

zus. 53136e w. Werth Mark

empfiehlt

200 O00.

Priedr. Cünthers Brauerei

Verkauf täglieh von
früh 6 Vhr is Abends

7 Uhr.

W Max Wergien.

Porto u. Gewinnliste20 Pfg. empfiehlt

Garl Helntze,

Baxbaum.
200 Ifde. Meter Buxbaum bat

preiswerth abzugeben L. Herrwig,

an dem Advelatenweg und der Friedenſtraße bei Wittekind, ſowie
zwei Einfamilienhäuſer abzugeben. Anfragen zu richten an unſer

Bureau, Gr. Berlin 1. [3476

T 3 S SI 5
e

m
Inb.: Franz Sprengeol's Erben u. OsKar Klose,

Prompter Versand nach aus wärts.

a T

V. Tornau J Phali Vestsäle,Halt r 8 F a 14 m 08 d 6.alle a. S., Leipzigerſtr. SFernſpr. 2166. Gegr. 1849. c Sonntag, den 27. April 1902:
empfieblt zur Rirseh S Die berühmten w.

32 Leipziger sängen
aus dem Kryſtallpalaſt.

S
J

J

Mod. 88, 98 u. 1900, mit u. ohne S Bischoff, Klein, Seidel, lentzsch, Schmist, Schewitzer, Metz. 7
Zielfernrohre auch werden ſolche e Arthur Lewrig,unübertrefflicher Soubretten-Darſteller.

Alles Nähere ſiehe Plakate.

Saalsohlosshrauerei.
Inhaber: F. Winkler.

Schöuſtes Garkenlokal im Saglelhale.

Rübeland i. Iarz.Hermamms höl le
mit

Krystallkammer,
R a um mm a m n s öl le

täglich geöffnet
in allen Theilen elektrisch beleuchtet.

Harzer Werke zu Rübelanäd u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

de

i t

nur ſolide u in den Preislagen von

II. Schnee Nacht.
A. Ebermann.

z

Halle a. S.
ertteeeee,

en

i S 2 rF.

Sonnensehirmo und Regensehirme

eig. Fadrikat, garantirt dauerhaft.e Reparat. jeder Art,
als Ueberziehen u. ſ. w. ſofort. Ergebenſt empfohlen

Stirwfabrik, Gr. Steinſtr. 85, Eche Neunh.Pritn Behrons, 308 en en das Weſt beſteht
Schutz ver läſtigen Reparaturen.

Grottenſteine in großer Auswahl bei
Klinkhardt Schreiber Nachf., Bauhof.

v Andre HoſersL eehter Peigenkaffeo
2 feinsten Kaffesrusatz

einen
Weltruf erworben
D. 2a haben in a len besseren
Colonialwaarongoschäften.

Preßtohlenſteine, iMle R. ſo
Knorpelkohle, à hl Rk. 0,40,

empſfieblt die
Preßüohlenſteinfabriß v. 6. Höhring, Sandersdorf.

iſt die ſehr geräumige

poststr. 2 hochelegante I. Etage
zu Geſchäfts oder

Bureauzwecken mit an
ktober zu verm

ne ec Bee R Be ehe hCöſſeln, Bahnſtation Stumsdorf.
s ſchließender hochherrſchaftlicher Wohnung 1.

Beſichtigung jederzeit gern geſtattet. Näh. Wettinerſtr. 11, part.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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Freitag,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 24. April.

Durchfahrt. Geſtern Nachmittag 5 Uhr 22 Min. paſſirte die
FürſtinMutter von SchaumburgLippe, von Bückeburg kommend, den
hieſigen Bahnhof und ſetzte die Reiſe um 5 Uhr 34 Min. nach Greiz fort.

Kunſtgewerbe-Verein. Jn ſeiner geſtrigen Generalver-
ſammlung, die der zweite Vorſitzende des Vereins, Herr Baumeiſter
Wolf, leitete, ergab ſich nach dem Geſchäftsbericht des verfloſſenen
Jahres ein Mitgliederbeſtand von 306 Perſonen außerdem haben 8
öffentliche Verſammlungen mit Vorträgen aus den verſchiedenſten Ge
bieten ſtattgefunden. Die Bibliothek des Vereins befindet ſich jetzt im
Hauſe Nr. 22 der Großen Märkerſtraße. Der Wettbewerb um das
künſtleriſche Plakat für den Zoologiſchen Garten brachte 45 Entwürfe. Den
1. Preis (200 Mk.) erhielt Herr Maler E. Hoffmann- Magdeburg
der 2. Preis (100 Mk.) fiel auf Herrn A. BraunMünchen, der 3. Preis
(50 Mk.) auf Herrn Architekt Pokorny- Halle. Herr v. Brauchitſch
wurde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt und ihm ein künſt
leriſches Diplom überreicht. Für den in Ausſicht geſtellten Kaiſerbeſuch
war im Wettbewerb ein „Goldnes Buch“ ausgeſchrieben, deſſen Preis
und Anfertigung Herrn Aßmann zufiel. Letzterer als auch Herr
Zeichenlehrer Dewerzeny waren als Theilnehmer zum Kunſt-
erziehungstag nach Dresden entſandt. Dem Verein „Skizzen
klauſe Jugend“ wurden für einen Aktzeichenkurſus 60 Mk.
Unterſtützung bewilligt; das in dieſem Jahre ſtattfindende
20jährige Stiftungsfeſt ſoll in einfacher Weiſe begangen werden. Für
freundliche Unterſtützung und Förderung des Vereins ſtattete der Vor
ſitzende ſowohl der Provinzialverwaltung, den ſtädtiſchen Behörden als
auch der Preſſe beſonderen Dank ab. Der Kaſſenbericht ergab eine
Einnahme von 8377,29 Mk., demgegenüber ſtand eine Ausgabe von
4560,83 Mk. Der Voranſchlag für das neue Vereinsjahr beträgt
4125 Mk. Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren Taube und Biſecker
erwählt. Die Vorſtandswahl ergab als 1. Vorſitzenden Herrn Baumeiſter
Wolf, 2. Vorſitzender wurde Herr Regierungsbaumeiſter Knoſch
und 3. Vorſitzender Malermeiſter Runge. Jn den Verwaltungsrath
wurden die Herren Adams, Aßmann, Dewerzeny, Hallberg, Kopp,
Brumme, Walbe, Weber, Rehorſt, Meyer, Jäniſch und Zander gewählt.
Sämmtliche Herren nahmen die Wahl dankend an.

Halliſcher Kolonialverein. Es ſei nochmals auf die öffent
liche Sitzung (mit Damen) am Freitag, den 25. April, Abends 8 Uhr
im „Wintergarten“ aufmerkſam gemacht, bei welcher ein Vortrag des
Herrn Dr. Rigler über „Friedens- und Kriegsbilder im deutſchen
Sudan“ (mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen) geboten wird.
Gäſte ſind willkommen.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält am Freitag,
den 25. April, Abends 84 Uhr im „Rathskeller“ ſeine letzte Ver
ſammlung vor den Ferien. Die Tagesordnung lautet: Die projek
tirte Grund und Gebäudeſteuerveranlagung nach dem gemeinen
Werth unter Berückſichtigung unſerer geſammten Steuerverhält-
niſſe; Beſprechung der Tagesordnung nächſter Stadtverordneten-
Verſammlung.

Der Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht ver
anſtaltet am Freitag, den 2. Mai 1902, Abends 826 Uhr im großen
Saale der „KHaiſerſäle“ einen Vortragsabend. Programm:
1. Bericht des Vorſitzenden Stadtrath Pütter über die bisherige
Thätigkeit des Zweigvereins. 2. Vortrag mit Lichtbildern des
Direktors der Lungenheilſtätte Reiboldsgrün, Herrn Dr. med.
Wolfſ-Jmmermonn: „Ein Tag in der Heilſtätte.“
Der Eintritt iſt frei. Vorher, um 726 Uhr Abends. findet im
kleinen Saal der „Kaiſerſäle“ eine Mitgliederverfammlung ſtatt.

Konſervativer Verein. Jn der geſtrigen regelmäßigen
Mittwochs Verſammlung im „Goldenen Schiffchen“ kam man in
der Unterhaltung über die Chancen des Zolltarifs
auf die vor 14 Tagen in Delitzſch von Herrn Roeſicke geäußerte
Anſicht zurück. Danach ſcheint ſich die Ueberzeugung Bahn zu
brechen, daß die verbündeten Regierungen nicht über die Zoll-
ſätze der Vorlage hinausgehen werden. Unter dieſen Umſtänden
würde bei einem Ausgleich auf eine vollkommene Parität im Aus-
maß des landwirthſchaftlichen und des induſtriellen Zollſchutzes
hinzuarbeiten ſein. Mag vbann der Zollſchutz ſo hoch oder ſo
niedrig ſein wie er will, die Land wirthſchaft würde dann doch
die für ihre Produktion erforderlichen induſtriellen Verbrauchs-
gegenſtände und beſonders die Arbeitskräfte zu einem dem Zoll
entſprechenden Preiſe gewinnen. Erweiſt ſich alſo der Weg, „Er-
höhung des landwirthſchaftlichen Zollſchutzes“, nicht gangbar, ſo
müßte auf eine entſprechende Herabſetzung des induſtriellen Zoll-
ſchutzes hingearbeitet werden. Es wurde dann auf das lebhafte
Jntereſſe hingewieſen, welches unſer Kaiſer der Spiritus-
verwerthung entgegenbringt und geklagt über eine geradezu
gewiſſenloſe Gleichgültigkeit, auch auf dem Lande, bei Einführung
des Spiritus als Leucht- und Heizmaterial, obgleich Spiritus doch
ein Produkt der Land wirthſchaft iſt. Es erfolgte dann ein Re
ferat über die von freiſinniger Seite verfloſſenen Sonntag in
Schafſtedt abgehaltene Wähler-Verſammlung, in
welcher wiederum der Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Herr
Fiſcher aus Berlin ſein Programm entwickeln ſollte. Merk
würdiger Weiſe beſtände dies Programm nur in Flattirung der
Sozialdemokraten, mit deren Hilfe er gewählt zu werden hofft
und in ſeiner auch anderwärts bereits kundgegebenen Anſicht über
den Zolltarif. Während Herr Fiſcher in ſeiner vorbereiteten Rede
ſehr maßvoll auftrete, laſſe er das in der Diskuſſion mitunter
vermiſſen.

Die diesjährigen Samariter-Kurſe des 1870er Bahnhofs
Baracken Vereins, von den Herren DrDr. med. Herzfeld,
Rocco, Klautſch und Schwente geleitet, neigen nunmehr
ihrem baldigen Ende zu und ſoll die Schluß- Prüfung im Beiſein
des Herrn Generalarzt der Marine und Armee a. D. Dr.
Metzner am Donnerstag, den 1. Mai, Abends 8 Uhr
im „Neumarkt-Schießgraben“ ſtattfinden. Es wurden in dieſen
Kurſen 64 Mann ausgebildet; an der Ausbildung haben ſich ganz
beſonders einige der älteren Mitglieder der ſchon beſtehenden
Sanitäts-Kolonne betheiligt und ſind ſo den Herren
Aerzten eine von ihnen gern geſehene Unterſtützung geweſen.

Der Landesverein Preußiſcher Volksſchullehrerinnen hält
ſeine diesjährige Generalverſammlung in den Pfingſttagen hier in Halle
ab. Hauptthemen für die große Verſammlung ſind „Warum er-
ſtreben wir die allgemeine Volksſchule „Was kann die Volksſchule
zur Bekämpfung des Alkoholismus thun

Die Kranken- und Sterbe-Unterſtützungs-Kaſſe der Schuh
macher-Jnnung hielt am 21. d. Mis. im „Central-Hotel“ ihre dies
jährige Generalverſammlung ab. Die Jahresrechnung zeigte in Ein
nahme 1674,83 Mk., in Ausgabe 708,36 Mk., mithin ein Beſtand
von 966,47 Mk. für die Kranken Unterſtützungskaſſe ferner Ein
nahme 1723,07 Mk., in Ausgabe 39 Mk., mithin Beſtand von
1684,07 Mk. für die SterbeUnterſtützungskaſſe. Es wurde eine Er
höhung der Mitgliederbeiträge von 10 Pfg. pro Monat, alſo auf
75 Pfg., beſchloſſen. Der bisherige Vorſtand wurde wiederge
wählt. Der Kaſſe gehören zur Zeit 100 Mitglieder an,

Die Bäcker-Jnnung zu Halle und Umgegend ſprach in ihrer
in der „Börſenhalle“ abgehaltenen Quartalverſaminlung 40 Ausgelernte
zu Geſellen los und nahm darauf 15 Meiſter in die Jnnung auf.

ie neu eingetretenen Lehrlinge ſollen alsbald aufgedungen werden.
Jn die Geſellenprüfungskommiſſion wurden drei Meiſter gewählt und
zum Sprechmeiſter Herr Rud. Fleiſcher beſtellt. Zum Ehren-
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obermeiſter wurde der bisherige Obermeiſter Herr F. Hugo,
u Ehrenmitgliedern der Jnnung die Herren W. Günther,8 Weber, E. Körber, R. Bieler, G. Barth, F. Wernicke

und F. Elſte ernannt. Die Jnnungs-Krankenkaſſe hat gut gewirth-
ſchaftet, ſie weiſt einen befriedigenden Beſtand auf. Die Jnnung wird
auf dem Centralverbandstage in Köln durch den Obermeiſter Herrn
Otto Günther vertreten ſein. Bezüglich des neu begründeten
Bäckermeiſter Rabatt Sparvereins wurden die Bäckermeiſter in Halle
und Umgegend aufgefordert, Solidarität zu üben und nichts mehr an
die Konſumvereine zu liefern.

Die Genoſſenſchaft „Deutſcher Kellnerbund“ (Union Gany
med), deren Geſchäftsbericht pro 1901 uns vorliegt, beſteht

egenwärtig aus 76 Sektionen mit 5098 Mitgliedern. Die Geſammt-
Einnahme an Beiträgen betrug 86 347,10 Mk. (mehr gegen das Vor

jahr 14 870,71 Mk.). Hiervon wurden der Hauptverwaltung in
Leipzig 68 573,77 Mk. abgeliefert. Dem Bilanzabſchluſſe ent
nehmen wir, daß ein Vermögen von 214299,03 Mk. vor-
handen iſt, wovon 94351,33 Mk. auf das Spareinlage-
Konto entfallen. Krankengelder wurden 7066,34 Mk. und Begräbniß-
gelder 1150 Mk. ausgezahlt. Der Verein beſitzt ein eigenes Klubhaus
in London, das zur Heranbildung des Nachwuchſes beſtimmt iſt, er
unterhält 32 Stellennachweiſe, die über den ganzen Kontinent ver
breitet ſind. Auch der hieſige Bezirksverein, welcher aus 180 Mit-
gliedern beſteht, beſitzt einen ſehr gut geleiteten HauptſtellenNachweis.
Dieſelben ſind beſtimmt, dem gewerbsmäßigen Stellenwucher entgegen
zu treten und haben ſchon bedeutende Erfolge erzielt.

Der Elefant iſt da. Jm zoologiſchen Garten iſt heute ein Elefant
eingetroffen. Der intereſſante Dickhäuter vepwn nun das Haus, welches
für ihn ſchon bei Gründung des Gartens beſtimmt war, aber bisher
außer der Ueberſchrift noch nichts beſaß, was auf das Thier Bezug hat.

Unſer zoologiſcher Garten iſt mit dieſem Thiere wieder um ein an
ziehendes Objekt reicher und hat mit dieſer Erwerbung einen weſent
lichen Schritt vorwärts gethan. Nähere Mittheilungen folgen noch.

Kurhaus Bad Neu-Ragoczy wird am 15. Mai eröffnet. Die
Bewirthſchaftung hat Herr A. Renelt übernommen, der ſchon im
Reichsgräflichen Kurhauſe in Bad Warmbrunn bewieſen hat, daß er
in dieſer Beziehung Großes zu leiſten vermag. Ragoczy iſt durch ſeine
bevorzugte Lage unſtreitig einer der ſchönſten Ausflugspunkte von Halle
und der ganzen Umgebung. Herr Profeſſor Havland ſchreibt: Bad
Ragoczy bedarf keiner Empfehlung. Dieſes herrliche Fleckchen Erde
empfiehlt ſich durch die reine Waldluft, die geſchützte Lage (nach Oſten
und am Waſſer gelegen) ganz von ſelbſt. Jn Ragoczy iſt Alles vor
handen, was die Natur nur bieten kann. Vom hohen Bergrücken
im Park findet man ein Panorama und eine Fernſicht, die der ſächſiſchen
Schweiz nicht nachſteht. Vorzügliche Radfahr-z, Reit- und Fahrwege
führen dahin. Ferner erreicht man dieſen herrlichen Punkt in 20
Minuten vom Bahnhof Dölau, 30 Minuten vom Bahnhof Haide, 45
Minuten vom Waldkater und Bergſchenke. Ragoczy iſt beſonders für
längeren Aufenthalt und Sommerfriſche zu empfehlen. Aber auch für
viele Ausflügler, Vereine, Geſellſchaften 2c., denen ein Spaziergang
nach der Haide an einem ſchönen Nachmittage nicht ausgedehnt genug
erſcheint, wird es große Anziehungskraft ausüben, beſonders da man
die Wirthſchaftsſührung des Herrn Renelt als eine ausgezeichnete kennt.

Zum Erwerb der domänenfiskaliſchen Grundſtücke erfährt di
„M.-Z.“, daß die Königl. Regierung neue Bedingungen aufgeſtellt hat,
nach denen der Ankauf wohl bald erfolgen dürfte. Die Bau-
kommiſſion hat ſich in ihrer letzten Sitzung ſchon mit der Ange
legenheit beſchäftigt. Schmelzers Park im Ganzen, auch der
ſogenannte „Oberſchmelzer“, ſoll zum Preiſe von 140000 Mark
in den uneingeſchränkten Beſitz der Stadtgemeinde übergehen. Mit
dem Ankaufe des Domänengehöfts einſchließlich Amtsgarten und der
urſprünglich von der Regierung vorbehaltenen Bauſtelle an der
Seebenerſtraße zum Preiſe von 171 000 Mark erklärte ſich die
Baukommſſion ebenfalls einverſtanden unter der Bedingung, daß
der Siadt geſtattet wird, den ſüdweſtlichen Theil der hiſtoriſchen
Gebäude an der Fährſtraße innerhalb Jahresfriſt im Verkehrs
intereſſe niederzulegen, weil die außerordentlich verkehrsreiche Fähr-
ſtraße infolge der vorſpringenden Gebäude nur eine Breite von etwa
5 Metern hat und einer Verbreiterung dringend bedarf. Dagegen
erklärte ſich die Kommiſſion bereit, den hiſtoriſchen Giebel an der
Abbruchſtelle des Reſtgebäudes wieder aufführen zu laſſen. Der
ſeitens der Stadt für die Ziegelwieſe offerirte Kaufpreis erſcheint der
Regierung zu gering. Die Klausberge ſollen vorläufig auch nicht zum
Verkauf kommen, da dort vorausſichtlich ſpäter eine Sternwarte erbaut
werden dürfte. (Na, na!)

Die Ausſchachtungen für den Bau des großen Sammel
kanals im Moritzzwinger ſchreiten rüſtig vorwärts. Das aus-
geſchachtete Erdreich wird zunächſt auf dem Fußwege an den Anlagen
abgelagert. Die dort ſpielenden Kinder nehmen es dabei nicht ſo
genau, denn in den mit vielen Koſten hergerichteten Anlagen be
finden ſich eine Menge Steine. Eine ſchärfere Aufſicht könnte nichts
ſchaden, damit die ſchönen Anlagen erhalten bleiben.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger Gerichts
ſtelle das Kurfürſtenſtraße 80 hier belegene, bisher dem Bau
unternebmer Hermann Böhlert bier gehörige bebaute Grundſtück
meiſtbietend verſteigert. Erſteher ſind die Herren Kaufmann Bernhard
r M g rwtzchentkat und Kaufmann Hermann Wege, hier, mit

Die Vereidigung der am 1. April beim Füſilier-Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magd.) Nr. 36 eingetretenen
Einjährig-Freiwilligen fand geſtern in hieſiger Garniſonkirche ſtatt.
Zu dieſem Behufe wurde von einer Kompagnie unter Vorantritt derRegimentsmuſik die alte zerfetzte Regimentsfabne nach der Kirche
übergeführt. Dem feierlichen Akte ging ein Gottesdienſt voraus,
bei dem Herr Diviſionsgeiſtlicher Schneider die Predigt hielt. Das
militäriſche Schauſpiel hatte eine große Menge Menſchen angezogen.

Erſticktes Kind. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Gerberſtraße Nr. 9 gerufen, woſelbſt
die 14 und 3 Jahre alten Kinder der Familie Jung in Abweſenheit
der Eltern durch Spielen mit Streichhölzern das Bett, in
welchem ſich die Kinder befanden, in Brand geſetzt hatten. Das jüngſte
Kind erlitt mehrere Brandwunden am Geſäß und an beiden Armen
außerdem war der Rauch ſo ſtark, daß das arme Kind erſtickte.

Ein Gauner erſter Klaſſe, der auch hier in Halle ver-
ſchiedene Schwindeleien verſuchte, iſt in Leipzig in der Perſon des
angeblichen „Verſicherungsbeamten v. Roſenberg-
Lipinski“ feſtgenommen worden. Der Hochſtapler gab hier an,
der verſtorbene berühmte Reitergeneral v. Roſenberg ſei ein naher
Verwandter von ihm. Jm Gegenſatz zu anderen Gaunern gab er
ſich als ſehr arm an, ſeine hochgeſtellte Verwandtſchaft ſeien ihm in
ſeinen gedrückten Verhältniſſen eher eine Laſt, da der verarmte
Adlige aus angeſehenem Geſchlechte bei dem Kampfe um ehrliche
Arbeit leider vielfach unberechtigtem Mißtrauen begegne. Er
möchte aber ſo gern arbeiten, da er ſeinem einzigen Beſitzthum,
ſeinem Namen, keine Schande machen wolle. Da der „hochgeborene
Herr“ unter anderen Dokumenten auch Urkunden des Land
gerichts Nordhauſen und des Ober-Landesgerichts Naumburg vor
legte, deren Faſſung, Unterſchriften, Siegel uſw. ſelbſt die
Prüfung praktiſcher Juriſten aushielten, ſo gelang es ihm ſchließ-

lich, in der Verſicherungsbranche Anſtellung zu finden. Die That
ſache, daß in den „gerichtlichen Urkunden“ dem angeblichen v. R.
für ſpäter aus dem Vermögen eines verſtorbenen Verwandten, eines
Grafen, ein beträchtlicher Theil zugeſprochen war, kam ihm dabei
zu ſtatten, wennſchon die „Erbſchaft“ vorläufig noch nicht reali-
ſirbar war, vielmehr v. R. noch viele Jahre auf eigenen Erwerb
angewieſen war, um überhaupt das Geld erheben zu können. Jn
ſeiner neuen Stellung entfaltete der gewandte Menſch eine er-
folgreiche Thätigkeit, er hatte verhältnißmäßig recht gute Ein
nahmen, lebte ziemlich beſcheiden und verwandte nur größere
Ausgaben auf Kleidung und Wäſche, da ihm als „geborener
Kavalier“ auch ein untadeliges Aeußere als Nothwendigkeit er
ſcheine. Sein ganzes Sinnen und Trachten lief auf Heiraths
ſchwindeleien größeren Stiles hinaus. Jn Z. ver-
lobte er ſich mit der Tochter einer reichen und angeſehenen Familie.
Unzählige Mal hat ſich der Gauner mit Mädchen und Wittwen,
natürlich alle in beſſeren Verhältniſſen, verlobt. Bei einigen ſind die
Folgen, und zwar recht unangenehme, nicht ausgeblieben. Der
Schwindler, welcher ſo viel Unheil angerichtet hat, nannte ſich bei
ſeiner Verhaftung Baron v. Redwitz. Es ſoll ein bereits mehrfach
mit Zuchthaus vorbeſtrafter ehem. herrſchaftlicher Diener aus Oſt
preußen ſein. Seine ſämmtlichen „Dokumente“ hat er ſelbſt
fabrizirt.

Für Zahnärzte und Zahntechniker. Durch Ver-
mittelung des Patentbureaus Rich. Uhlmann iſt Herrn Zahnkünſtler
Adolph Giehler, u 12, ein aus zwei gegen einander
verſchieb und verſtellbaren Theilen beſtehender Mundlöffel für zahn-
ärztliche und zahntechniſche Zwecke unter Nr. 173 317 patentamtlich ge
ſchützt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Herrmann Heyermans jun.: Die

Hoffnung auf Segen.) Daß der junge holländiſche Schriſtſteller
Herrmann Heyermans ein außerordentlich ſtarkes Talent iſt, ſteht außer
Frage. Sein vieraktiges „Seeſtück“: „Die Hoffnung auf Segen“ iſt ein
wuchtiger Beweis dafür. Es iſt wohl noch niemals das Leben und
Treiben, der Charakter und die Gewohnheiten, das Denken und Fühlen
der armen niederländiſchen Fiſcherbevölkerung ſo naturgetreu bis in
die kleinſten äußerlichen Details und bis in die tiefſten verſchwiegenſten
Falten ihres Herzens geſchildert worden, wie in dieſem
Drama. Eine wahrhaft glänzende Beobachtungsgabe, eine einfach
ſtupende Fähigkeit, Erſchautes bühnenmäßig auszudrücken und zur An
ſchauung zu bringen, ſpricht nicht nur aus jeder Scene des Stückes,
ſondern aus jedem Wort, das er ſeine Fiſchersleute ſagen, aus jeder
Bewegung die er ſie machen läßt. Und wie trefflich individualiſirt
der Verfaſſer Jede einzelne Figur iſt wie aus Erz gegoſſen jeder Charakter
prachtvoll in ſich abgeſchloſſen. Selbſt die nebenſächlichſten Epiſodengeſtalten
ſind tadelloſe Charakterporträts. Bei einer ſo phänomenalen Begabung des
Verfaſſers muß es um ſo mehr Wunder nehmen, daß er ſich bei
ſeiner dramatiſchen Schöpfung vollſtändig an den gerühmten Vorzügen
genügen läßt, daß er nicht im Mindeſten die Abſicht durchblicken läßt,
ein wirkliches Kunſtwerk ſchaffen zu wollen. Jn Deutſchland iſt man,
Gott ſei's gedankt, endlich über die Sturm- und Drangzeit des kraſſen
Naturalismus hinaus ſelbſt Gerhart Hauptmann hat längſt erkannt,
daß er auf einem falſchen Wege war. Was wir in der Kunſt gebrauchen, ſind
nicht quälende Armeleutſchilderungen, nicht nervenzerreibende Beſchrei
bungen des Elends und der plebejiſchen Rohheit, ſondern Licht und Luft und
Sonne und glänzende Wegweiſer zur Schönheit und Wahrheit. Noch iſt in
dieſer Beziehung nicht gar ſo viel erreicht aber allenthalben machen
ſich wenigſtens die Anfänge derartiger Beſtrebungen bei uns in
Deutſchland in den letzten Jahren geltend. Die „Weber“-Epoche iſt
endgiltig abgethan. Und nun kommt Herr Heyermans und bringt uns
ein Stück, das ganz und gar unter dem Einfluſſe von Jbſens Stützen
der Geſellſchaft und Hauptmanns „Webern“ entſtanden iſt! Nur daß er
noch weit rückſichtsloſer zu Werke geht als ſeine Vorbilder. Nur daß er
auch den letzten Reſt von Rückſichtnahme auf den Geſchmack und das
Schamgefühl des Publikums aufgiebt, nur daß er in ſeinen naturaliſtiſchen
Schilderungen auch nicht mehr vor den rein thieriſchen Bedürfniſſen und
Regungen der Menſchen Halt macht. Man muß bei Heyermans den
Kelch bis zur Hefe austrinken. Es iſt in hohem Maße bedauerlich, daß
unſer ſonſt ſo verſtändnißvoller Oberregiſſeur hier von ſeinem Blauſtifte
ſo wenig Gebrauch gemacht hat. Jch will nicht einmal fordern, daß er
alle die groben Schimpfworte ausſtreicht, die der Verfaſſer ſeinen
Leuten zu ihrer Charakteriſirung in den Mund legen zu müſſen
glaubte aber die maſſenweiſen Anhäufungen derſelben ſind doch wahr-
lich nicht unbedingt nöthig, und die ekelhaften Obſcoenitäten, von denen
der Dialog wimmelt, können gewißlich ebenfalls fortbleiben, ohne daß
das Bild der Fiſcherbevölkerung dadurch verwiſcht wird. Es kommen
noch zwei weitere Punkte hinzu. Erſtlich ſchwelgt der Verfaſſer mit
einer oft äußerſt ermüdenden Langathmigkeit in der Schilderung
peinlicher und quälender Vorgänge, worunter beſonders der
letzte Akt zu leiden hat; und zweitens vertheilt er bei der
Charakteriſirung des Rheders und der Fiſcher überaus ungleich und
ungerecht Licht und Schatten er häuft die Schlechtigkeiten
des Einen und das Elend der Anderen ſo kraß übereinander, daß man
von der unglaubwürdigen Uebertreibung ſich angewidert fühlt. Wenn
ſchon naturgetren und genau nach dem Leben geſchildert werden ſoll, ſo
muß auch wirklich nirgend s eine Ausnahme gemacht werden. Herr
Heyermans aber iſt nicht nur ein glänzender Milieuſchilderer, ſondern
er iſt nebenbei und vor Allem auch ein Senſationsmacher und ein
Parteigänger für die „Enterbten“ genau ſo wie es Gerhart Hauptmann
in den „Webern“ war. Auch von einer wirklich dramatiſchen Handlung
kann keine Rede ſein einige dramatiſch bewegte Scenen, wie z. B. die
ge Schlußſcene des zweiten Aktes, beweiſen indeß, wie Großes der

erfaſſer auch nach dieſer Richtung hin leiſten könnte, wenn er ſein
mächtiges Talent auf den richtigen Weg führte. Die äußere Handlung iſt
ſo einfach und dürftig, daß ſchon daraus offenſichtlich hervorgeht, daß
es Herrn Heyermans lediglich auf Milieuſchilderung, Senſationsmache
und Agitation ankam. Wir ſehen, wie die Bewohnerſchaft eines armen
Fiſcherdorfes der Gewinnſucht eines gewiſſenloſen Rheders ganz und
gar zur Beute fällt. Das iſt Alles.

Das Beſte an dem geſtrigen Abend war die vorzügliche
Aufführung ſowohl im Enſembleſpiel wie in den Einzelleiſtungen.
Jeder ſtand trefflich auf ſeinem Platze, beſonders genannt
zu werden verdienen die Damen v. Schultz, Paulmann, Wolfframm,
Halden, Steinſchreiber und die Herren Berend, Kunath, Träger, Schreiner,
Schmalz. Der Beifall, der von vielen Seiten ſtürmiſch erklang, galt
hoffentlich lediglich dem vortrefflichen Spiel dazwiſchen wurde vielfaches
Ziſchen hörbar, ein Zeichen des gerechten Mißmuthes über das uner-
quickliche Werk. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf das Benefiz für Herrn Edmund Kunath ſei hiermit nochmals
hingewieſen. Jn Scene geht zum letzten Male Sudermanns Drama
„Es lebe das Leben“. Am Sonnabend wird Heyermans' See
ſtück „Die Hoffnung auf Segen“ wiederholt. Als letzte
Vorſtellung im Shakeſpeare-Cyklus gelangt in nächſter Woche „DieKomödie der Jrrungen“ zur Auführung, Jn Vorbereitung
„Graf Eſſex“, ferner das Luſtſpiel „Komteſſe Guckerl“
Beneſiz für Frl. Käſtner). Am Sonntag Abend wird nochmals das
uſtſpiel „gm weißen Rößl“ gegeben. Die Saiſon ſchließt am

Sonntag, den 4. Mai.

Anfertigung v Knaben- und Mädchen Kleidung
für jedes Alter nach neueſten Modellen.

Sehr großes Lager fertiger Gegenſtände in all. Preislagen.
Geschuw, Jüclel,

101 Leipziger Straße 101.
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Vermiſchtes.
Schwere Erdbeben in Mittelamerika. Aus Guatemala wird be

ſtätigend gemeldet Die meiſten Städte, Dörfer und Flecken, welche im
weſtlichen Theile der Republik liegen, ſind durch die letzten Erdbeben
zerſtört worden. Die vulkaniſchen Chingos Salvador und Labacharie
r Feuer und ſcheinen das Centrum der vulkaniſchen Bewegung
zu ſein.

Liebestragödie. Aus Hildesheim, 24. April, wird eute
Morgen in aller Frühe erſchoß ſich in unmittelbarer Nähe der Stadt
ein bis jetzt unbekannt gebliebenes Liebespaar. Beide waren gut ge
kleidet. Ein auf der Bruſt des jungen Mannes liegender Revolver
läßt darauf ſchließen, daß derſelbe zuerſt das Mädchen und dann ſich
ſelbſt erſchoſſen hat.

Gerüſteinſturz. Bei einem Neubau in Leitmeritz ſtürzte, wie von
dort gemeldet wird, ein Gerüſt zuſammen. Dreizehn Arbeiter wurden
verſchüttet, drei Perſonen ſind tödlich, die übrigen n ſchwer verletzt.

Feuersbrunſt. Nach einem Telegramm aus Marienburg iſt
die Dampfmühle Zilienthal in Marienwerder niederge-
brannt. Die Maſchine und 4000 Centner Getreide ſind vernichtet,
Ein Feuerwehrmann wurde verſchüttet. Der Schaden iſt beträchtlich.

Die Vernichtung der alten Poſtwerthzeichen, welche von den
Poſtämtern des Berliner Bezirks bis zum 1. April nicht abgeſetzt
worden waren und an die Oberpoſtdirektion zurückgegeben worden
ſind, hat einen derartigen Umfang angenommen, daß ſie erſt am
22. April beendigt werden konnte. Schon am 4. April hatte man
mit der Arbeit begonnen. Die von den Poſtanſtalten eingelieferten
Werthzeichen mußten zuerſt nach ihrem Beſtande geprüft werden.
Nach Beendigung dieſes umfangreichen Geſchäftes wurden ſie wie
die Rückbriefe, d. h. die unanbringlichen Briefſendungen, in der
Centralheizung des Hauptpoſtgebäudes in der Spandauerſtraße
verbrannt. Sie werden dort in Schlote, die mit Deckeln abge
ſchloſſen ſind, geworfen. Das Feuer wird durch Coaks, vermiſcht
mit Holz, genährt Auf die Papiermaſſen wird wieder eine Schicht
Coaks und Holz gelegt, um die Rückſtände aw Emporfliegen zu
hindern. Um ferner das Hinausfliegen zum Schornſtein unmög
lich zu machen, ſind dieſe mit einem Siebe verſehen. Die Ver-
brennung findet nur unter mittlerem Druck ſtatt. da das Ver-
brennen von kompakten Papiermaſſen bekanntlich ſehr ſchwierig
iſt. Das ganze Autodafé geſchieht unter Aufſicht eines Poſtrathes
in Vertretung des kaiſerlichen Oberpoſtdirektors. Mit der Ab
nahme und Vernichtung waren während der ganzen Zeit acht bis
zehn Beamte vom Morgen bis zum Abend beſchäftigt. Vernichtet
wurden nicht weniger als 455 Beutel, deren Geſammtgewicht auf
11 000 Kilogramm geſchätzt wird. Der Geſammtwerth der ver
nichteten Werthgeichen überſteigt die Summe von 354 Millionen
Mark. Er betrug genau 3752 000 Mark. Es ſind dies lediglich
die im Berliner Bezirk von den Poſtanſtalten nicht abgeſetzten
Werthzeichen der alten Ausgabe. Die umgetauſchten Werthzeichen,
die u in den Händen des Publikums geweſen ſind, werden ſpäter
vernichtet.
Der Selbſtmord des Prof. Dr. Frhrn. v. Pechmann. Univerſi

tätsprofeſſor Dr. Freiherr v. Pechmann in Tübingen, deſſen Hin
ſcheiden bereits gemeldet wurde, hat ſelbſt ſeinem Leben ein Ende
bereitet: in Verzweiflung über die Fortſchritte ſeines längere Zeit
von t rbiagetund, begleitet. Dieſer Tage nun näherte
vergiftet.

König Chriſtian und ein geriebener Bettler. Eine luſtige
Geſchichte über König Chriſtian und einen „ſmarten“ Bettler macht
jetzt nach der „T. R.“ die Runde in Kopenhagen. Der König
unternimmt faſt jeden Morgen zu früher Stunde einen Spazier-
gang und wird dabei vom Prinzen Waldemar, oft aber auch nur
von einem Lieblingshund, begleitet, iDeſer Tage nun näherte
ſich ihm beim Spagiergang ein ſtruppig ausſehender Menſch mit
aller Sanftmuth eines berufsmäßigen Bettlers. König Chriſtian
iſt ſehr freundlich gegen Arme und ſpricht oft gütig mit ihnen.
Der Mann zog den Hut und näherte ſich dem König. e
Chriſtian ſagte ermuthigend: „Nun, was giebt's?“ „Dürfte i
Ew. Majeſtät um Jhr Bild als Erinnerung bitten?“ Der König
war ziemlich erſtaunt und erfreut über dieſe unerwartete Bitte und
erwiderte lachend: „Schon gut, aber ich trage meine Ebenbilder
nicht bei mir in der Taſchel“ „Entſchuldigen, Ew. Majeſtät,“
ſagte der Bettler mit ſchlauem Ausdruck. „Wenn Ew. Majeſtät
nur in Jhre Börſe ſehen wollten, ſo werden Sie eins finden!“
König Chriſtian gab ſogleich ein JZweikronenſtück. Aber die
Polizei ſchrieb den Bettler auf.

Gegen die Cholera. Man meldet aus Bremen: Die ge
ſundheitspolizeiliche Kontrole iſt für alle von den Philippinen
S Schiffe wegen der dort herrſchenden Cholera angeordnet
worden.
Odberlkentnant Rüger, welcher in Mörchingen den Haupkmann

Adam erſchoß und zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde,
erlernt Zeitungsmeldungen zufolge in der Strafanſtalt in Enfis-
heim die Schloſſerei, Rüger beabſichtigt, nach Verbüßung
der Strafe nach Amerika auszuwandern.

Zu dem Prozeß gegen den Banditen Muſolino, der zur Zeit
in Lucca (IJtalien) ſich abſpielt und vorausſichtlich monatelang
ſich hinziehen wird, berichtet man aus Rom, daß die geſammte ernſte
italieniſche Preſſe empört iſt über die theatraliſche 3373
mit welcher der Prozeß Muſolino in uec ageführt wird. Zum Theil liegt das an dem Umſtande, daß
für die braven Toskaner die Zeugen aus dem unbekannten Märchen
lande Calabrien, die eine ſo ſeltſame Tracht, ſo ſeltſame
unverſtändliche Sprache und Ausdrucksweiſe haben, eine
Art von Wunderthieren darſtellen, zum größten Theile
aber an dem Hauptangeklagten ſelbſt, der es geſchickt auszunutzen weiß,
daß die Legende einen romantiſchen Nimbus um ihn gewebt hat. Er
iſt eitel wie Caſerio, Bresci, Vaillant und ſo intelligent, daß die Ge
lehrten wieder einmal uneinig ſind. Die Advokaten ſuchen ihn natür
lich als geiſtesgeſtört hinzuſtellen, und ſo ſtreiten ſich die
Sachverſtändigen darüber, ob er „Epileptiker“ oder ſonſt „geiſtig
anormal“ ſei. Thatſache aber ſcheint zu ſein, daß Muſolino,
nach dem Ehrbegriffe ſeiner Heimathsgenoſſen, feſt davon über
zeugt iſt, er ſei kein gemeiner Verbrecher im gewöhnlichen
Sinne, ſondern nur ein giustiziere, ein Kämpfer, der ſich ſelbſt
zu ſeinem Recht verhilft. Deshalb weigerte er ſich auch, als Sträfling
aufzutreten er verlangte, im ſtädtiſchen Anzug oder in ſeiner Heimaths
tracht kommen zu dürfen, weil ihm als einem zu Unrecht Verurtheilten
das Gewand des Sträflings nicht gebühre. Schließlich gab er doch
nach. Getreu ſeiner Ueberzeugung, die ihm für die Verhandlung
auch zur Rolle geworden iſt, weiſt er es entrüſtet von ſich ab,
wenn man ihn des Diebſtahls bezichtet oder wenn man behauptet,
er ſei Mitglied der Maffia, und aufſpringend droht er, den Käfig
zu verlaſſen, ſo daß ihn der Gerichtspräſident beruhigen muß.
Ebenſo konſequent bereut er es, daß er einen Karabiniere erſchoſſen
hat, da er keinen Haß gegen die Hüter der Ordnung habe, undnur aus Nothwehr habe ſhießen müſſen. Desgleichen erklärt er

die Mitangeklagten Jati und Perpiglia als unſchuldig und
macht ihren Vertheidiger, wenn ſie ſich zu unbeholfen ausdrücken.
Jedenfalls findet ihn das Publikum ſo intereſſant, daß ſeine Neu
gier ſich oft in den widerlichſten Auftritten äußert. „Er iſt
kein Verbrecher, er iſt ein Tenor“, ſagt deshalb ſpöttiſch ein
neapolitaniſches Blatt von Muſolino und fügt hinzu „Noch mehr
ſolcher Prozeſſe wie der gegen Palizzolo und Muſolino, und die
italieniſche Rechtspflege kann begraben laſſen.“ Um noch Einiges
aus den Blättermeldungen herauszugreifen, ſei hier wiedergegeben, was
der Spezialkorreſpondent des „Journal de Goénève“ berichtet
Muſolino hat geſtern geruht, vor Gericht zu erſcheinen und kommt auch
heute. Seine Vernehmung iſt bisher ganz ſonderbar, geradezu karne
valiſtiſch. Er redet die Geſchworenen mit „Edle Herren an, und be
hauptet, ſelbſt von adeliger Abſtammung zu ſein. Er ſei kein Ver
brecher, ſondern ein Gentleman. Vorgeſtern beim Beginn der Verhand
lung ſagte er, er ſei indisponirt und rief dem Präſidenten
zu: „Jch verſchiebe meine Vernehmung auf morgen“. Auf
Bitten ſeiner Vertheidiger hat er dann eingewilligt, zu antworten,Aber was für Antworten giebt er: er erzählt die Träume, die er
im Gefängniß gehabt hat, und gab ſein religiöſes Glaubensbekenntniß

wörtlich dahin ab: „Jch glaube weder an Gott, noch an den ewigen
Vater Dennoch hat er, als er nach einer erſten Gefangenſchaft
auszubrechen verſuchte, zu einem Komplizen geäußert: wenn unſere
Flucht gelingt werde an Jeſus Chriſtus glauben.
Manchmal hat es den Anſchein, als ob der Bandit nicht
anz richtig im Kopfe ſei, dann hat man wuòieder den
indruck eines frechen Poſeurs. So unwiſſend und verwildert

er iſt, verſteht er es doch, daß es ſein Intereſſe iſt, die Richter glauben
zu machen, er ſei etwas verrückt, trotz ſeines gewaltigen Größenwahn-
uns und ſeiner fabelhaften Eitelkeit. Seine Vertheidiger ſpitzen ſich

darauf, daß er für geiſteskrank erklärt werde. So ſagte der Advokat
Spizzivi zum Präſidenten „Laſſen Sie ihn nur alle ſeineDummheiten und Narrheiten herausſprudeln: die Sachverſtän
digen werden darnach ſeinen Geiſteszuſtand und den Grad der
Verantwortlichkeit für ſeine haten beurtheilen können.“
Nicht weniger als Jrrenärzte ſind zur Stelle
es wird elnen gewaltigen Aufwand von Fachgelehrſamkeit und
hotnd en pſychologiſchen Disputen geben. Es entſteht die Frage, wer

ie Koſten für dieſen geradezu theatraliſchen Aufwand tragen wird,
der nur dazu beiträgt, den Banditen in dem Wahn zu beſtärken, er ſei
ein großer und berühmter Mann. Mit einer Eskorte von nichtals ſag Karabinieri iſt er nach Lucca gebracht worden und der Platz

vor dem Gerichtsgebäude wird von einem Piket von Kavalleriſten be
wacht. Ja, man hat für dieſen Prozeß einen anderen Gefängnißdirektor
hergeſchict, und zwar den oberſten Inſpektor aller Gefängniſſe
des Königreichs, man hat eigens eine Zelle für den
Verbrecher konſtruirt, der nun wahrnimmt, welche Mühe man ſich
gr. ihn in feſter Verwahrung zu behalten, und ſich daraufhin ein

ildet, er ſei der große Simſon, der in die Hände der Philiſter gefallen
iſt. Muſolino außerdem eine Vertheidigungsgarde von zehn
Rechtsanwälten um ſich, die ſich bereits r eine Geſammt
anſichtsPoſtkarte photographiren laſſen. Die Stadt Lucca, in der man
ſonſt nur an Markttagen ein bischen Bevölkerung auf den Straßen
ſieht, wimmelt von Fremden, und etwa dreißig Vertreter großer Blätter
ſind anweſend. Das beſte Geſchäft machen natürlich die Gaſthöfe, die
Reſtaurants und Kaffeehäuſer.“

Wetterbericht vom 24. April 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

4 S27 S vS Name der S z S 3Beobachtungs- S S S Windſtärke Wetter S

ſtation z za O oa a sS

1Stornoway 757,3 8 ſchwach bedeckt 8,30
2 Blackſod 754,5 88 W ſtark halbbedeckt! 10,00
3Sbhields 761,7 88 W ſchwach wolkig 8,30
4Seilly 760,0 mäßig heiter 11,1*
6 Paris S7ZBliſſingen 765,0 80 ſehr leicht Dunſt 9,69
8 Helder 765,61 S ſehr leicht heiter 11,90o (Chriſtianſund 766,8 SW ſehr leicht heiter 6,79

10 Skudesnaes 766,3 Windſtia] windſtill bedeckt 6,20
11 Skagen 767,8 80 leicht wolkig 4,8912 Kopenhagen 768,0 880 ſchwach heiter 3,00
13Karlſtad 767,8 NO leicht wolkenlos 1,6014 Stockholm 766,5 W W leicht bedeckt 3,4015Wisby 767,6 S8 W leicht Nebel 0,20
16 Haparanda 769,8 NO leicht bedeckt 1,2
17 Borkum 764,0 N ſehr leicht heiter 9,4018 Keitum 765,0 80 leicht bedeckt 8,79
19 e 765,1 080 leicht halbbedeckt 9,4020 Swinemünde 767,6 880 ſchwach wolkenlos 6,70
21Rügenwalder

münde 768,4 88W ſehr leicht heiter 3,30
22 Neufahrwaſſer 767,4 Windſtin windſtill Nebel 8,10
23 Memel 767,3 windſtia windſtill heiter 7,20
24 Münſter (Weſtf.) 764,1 NN W leicht bedeckt 9,80
25 764,3 Windſtin] windſtill wolkig 9,60
26 Berlin 766,4) 080 leicht heiter 8,2927 Chemnitz 765,6) 0 ſehr leicht heiter 8,50
28 Breslau 768,6) 80 leicht heiter 4,0*29 Metz 762,5] NO ſchwach bedeckt 9,30
30 S a. M. 762,9) 0 leicht halbbedeckt] 13,00
31 Karlsruhe 762,0 NO ſchwach wolkig 11,60
32 München 762,2 0 friſch wolkig 8,40
33Holyhead 760,31 8 mäßi halbbedecktj 8,90
34Bodö 769,2 Windſnal windſtill wolkenlos 6,2035 Riga 766,9 windſtio windſtill Nebel 1,60

Hamburg, 24. April, o Uhr 38 Min. Vorm. Ausgenommen
der britiſchen Jnſeln iſt der Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt,
über 768 mm beträgt er über Jnnerrußland und zieht ſich bis ſüdlich
über die Oſtſee. Jn Deutſchland ruhig, im Oſten heiter, im Nord
oſten wärmer, ſonſt durchſchnittlich etwas kälter. Ruhiges, trockenes
Wetter, ſteigende Tagestemperaturen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W Magdeburg, 24. April.

Wetterbericht vom 24. April, Morgens 5 Uhr.
Die nordweſtliche Depreſſion, welche nach Nordoſten
und dabei an Bedeutung weiter verliert, bleibt für Deutſchland
ohne Einfluß. Während geſtern Abend Federwolken den
Himmel in Magdeburg völlig verdeckten, haben dieſelben ſeit
der Nacht an Menge erheblich abgenommen; da zugleich das
ter ſteigt, ſo iſt Fortdauer des trockenen Wetters zu
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 25. April Trocken,
vielfa h heiter, Nacht kühl, Tag ziemlich warm.

Vorausſichtliches Wetter am 26. April TDrocken,
ziemlich heiter, ſteigende Tagestemperatur.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. April. Der Reichskanzler hat ſich
83 Mioltung des Geheimraths Konrad nach Karlsruhe
geben.

Berlin, 24. April. Die Zolltarif- Kom
miſſion nahm unverändert nach der Vorlage die Po
ſitionen 145 bis 159 betreffend Federn, Borſten, Seidew-
Cocons, Felle, Hörner, Geweihe, Gedärme, Schwämme
und ſonſtige thieriſche Rohſtoffe an.

Schloß Loo, 24. April. Die Königin hatte eine
ruhige Nacht. Die Nahrungsaufnahme iſt fortgeſetzt be-
friedigend.

Frankfurt a. M., 24. April. Wie die „Frkf. Ztg.“
aus London meldet, ſtießen geſtern Nachmittag in der Mün
dung des Tynefhuſſes der norwegiſche Dampfer „Helka“
umd der auf der .Probefahrt befindliche Dampfer „Dil
kerga“ guſammen. Die „Helka“ ſank n wenigen Minuten.
Sieben Mann der „Helka“ ertranken, zehn Mann retteten
ſich an Bord des anderen Schiffes.

Beſte ſchwere wine Echweine 578-58 67.

Petersburg, 24. April. Eine amtliche Bekanntmachung
wegen Rücktritts des Unterrichts- Miniſters
Generols Wannowski, ſowie die Ernennung des bisherigen
Gehilfen des Miniſters Dr. Senger zum Unterrichts
Miniſter iſt auch heute gicht erfolgt, doch gelten die Gerüchte
hierüber als begründet.

Börſen- und Handelstheil.
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.

Schankwirth Ernſt Caspar Felix Kröger in Chemnitz
Buchdruckereibeſitzer Friedrich Heyme in Deſſau.

Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S.

DivideudeBörſe vom 24. April 1902. n 3f.Coursuotiz
0

aleiche conv. 3 StadtAnleide von 1882 J 32 9250Ueſche 33 Theater Anleide von 1884 2 38.50Ueſche 31 Stadt Anteide von 51886. Ja 392506
Aeſche StadtAnleihe vor 1392. n 3 99,60lleſche 4 o StadtAnleihe von 1000. u 4 103,406 V
tener 3 o StadtAnleide ukkde 7Erfurte: 3 Steet Anleihe von 1888 r n 3'/2 99 00

Erturter 4 Stadt Anlelhe III von 1893 e u 4 10 „00 s
Er furter 4 Stadt Anleide von 1901 103.,00(dertadter 33 „0 StadtAnleihe 32 3808aumburger 31 Stadt Anteibe von 18809 7 J 8,006
Naumburger 4 StadtAnleihe von 1906. 4Landichaftiiche CentraſBianodriefe 7 3'2 92,508Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfanobriefe, n 4 103,509
Sächſiſche 33 landſchaiti. Pfandbriefe 2 3 2
Sächſiſche 89 landſchaftl. Pfandbriefe e 3 7Sächſtſce 33 Provinzial Anleihe 392008AeHettſtedter 31 l Eb. Obl. m 3 95,50alle ettſtedter 4 Eb. b. n 4 2 102 808alleſche Straßendahn 4 Odl. 7 4 96 008Balleſche Union Maſch.Fad. 0 o Obil. 6 1104 90*Knappichaftsderufsgenoffenſchaft 49 Anteide 5 44 102,50
RKnappſaaftsverufsgenoſſenſchaft 4 Unleihe un

kündtar bis 1594.. e 4 102,50 GAnſtrutrRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) u I 97.50 G
Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 I 4Crösuwiger Bapierfadrit, 49 Hovotd.Anieide. 7 l 4 99.25 6
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rüdg. mit 102 4 100,75Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.
A. G., 4 Theil éuldv. rückz. mit 103 2 4 7Körbisdorf Zuckerfabrit, 490 HopothetenAnleide. 4 100,508Wacdauer S rauntodlen 4 rüſckz. 102 4 100,50Waldauer Brau kohlen 1902 40 rücz. 100 m 4 99758

Sächſtſch Tod. Brauntodl.Verw. 4 Schuldv. 4/2] 100 ob 6
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 420 v. 1890. 7 4 100,00

o 420 Schuldv. v. 1898 77 100,00vz GZeizer Varaff. u. Solarölfadrid 420 Schuldverſch.

uncündbar bis 190 4 99 4063Halleiche BantvereinActien 1901 72 4 146,00bz G
Spar und Vorſchußzbanketien 1601 3 4 66,00bz vAmmendorfer Papier fabrik- Aktien o 1900 01 10 4 128 00 s
Crödwiger HapierfaorikAcrien 1 00/0l 18 4 215,00Conneriier NalzfabeikAetien. 1900,01 12'2 4 S
DörſtewizRanmannsdorfer Braunk.Znd.Actien. 1900/0 z a 27Vorz. Acten 1900 01 4 99 00B
Eilenburger KattunManufacturActien 1900 o 3 4 86 006
Fetdſchiö chen Brauerei-Actien e eeseee es 1900 01 0 4 50,00
Glauziger ZuckerjadrttActien 900 o1 11 t
HageHettſedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3390 1900 01 e 4 81 00B
alleſche Act.Giervrauerei Act. I i90 o 4 4
Aeſche NaſchineniadrikActien 1901 28 4 BHaldeſche StratzendadnUActien 1900 0 4 73,006

Halleſche BortlandCementfad.Act. 1901 4idedrand' ſche NühdlenwerteUctien 1800, o 7 4 143,75B
brdisdorfer ZuckerfabrtkActien 1900 01 4 193 505

Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetlen 1901 20 4 162,008
Landsderger NalzfabrikAcrien 1900 01 11 4 185,008Naumdurger Grauntodlenctien 900 01 18 4 69 906
Niemderger Nalzfabrttolctier 908 01 9 155 008Nienburger Schloßmälzerei lctien 1900 o e 85.006
Riebeckſche MontanwerteAetien 1900 o1 14 4 291 503
Sächſ. Thür. BraunkodienSt.-Uctien 1901 8 a 132 006Sächſ. Thür. Hraunktod leneSt. o Br.-Actien 1001 8 4 136,000
Waldauer BHraunfohlendlotien 1900 01 14 4 150 008
Wegelin u. Hübner Aktien I 191 12 e 140 00bzWerſchenWeitzenfelſer HraunkodlenActien. 1900,01 20 e 220,906
eißer MaſchinenfabrikActien (Schaede). 800 14 4 133,908ger Parafn und SolarölfadrikActien. 1900 01 11 130,25ucderrafſinerie Halle Actten, 1900/01 20 a 162,00ez v

GruckdorſNietlebener BergbauVereinsKuxe ſo H.
Hag. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 330.,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. April.

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben l. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver und. d. a. d. anſt. vertauſt
29 Rinoder,

davon 5 Ochſen. 3 31 7 29 3 5 71 Färſen, a d 28 2 116 Küde, 30 72 27 2 24 2 16 27 Guhlen. 32 v 30 2 2e 7 2C7 galben, 44 S 40 35 4727 dammel, Schafe, S v 27 25 7 27 7
davon Lämmer, 7 a 7 s S S139 Schweine, davon S 7 d s 124 15139 andſchweine, 2 63 a 62 509 124 15Ungariſche. 7 SGeſammt Kuftrieb dieſer Woche: 88 Rinder (12 Ochſen, 1 Färſe, 56 Kühe, 16 Sullen,

80 Katser, 80 Schafe, 309 Schweine (309 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 565 Säalachtthiere.

Berlin, 23. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 399 Rinder,
2475 Kälber, 929 Schafe, 8242 Schweine. Bezahlt wurden für
100 W oder 50 kg Schlachtgewicht in C. (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen d. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
46—50. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--47; e. gering genährte
Färſen und Kühe 40--44. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 75--77 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60 65 o. geringe Saugkälber 48--55 d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 38-42. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 58--61 b. ältere Maſthammel 49--55;
e. waßig r ammel und Schafe (Merzſchafe) 45--48; d. Hol-
teiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
chweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20

Taraabzug a. voüſfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen imAlter bis zu 14 Jahren, 220 bis 280 Pfd. ſchwer, 60; b. wer
280 Pfd. und darüber fehlen e. fleiſchige, Schweine 58--59;
d. grrins entwickelte 55--57 o. Sauen 54--56. Verlauf und
Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben reichlich 200 Stück unverkauft.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, ſchwere Waare war knapp.
Von den Schafen fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Hamburg, 23. April. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 21. bis 23. April 1902.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
21. 4. 22. 4. 23. 4.

57-57 T.57 68 57-671 578 R98 58x 950x--57 57--08 22
Schwere Mittelwaare
Gute leichte Mittelwaare

n

geſtatte

und di

a) Fü

Uckerm

Erfurt
Stettir
Stettir
Anklan

Sächſ
Bandſd



W S S r

Se S

S

Beringere Mittelwaare 5758 5556 5657 24 b) Nach privater Srmittelung: Preisfeſtſtekllung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Sauen nach Qualität 5254 51531 51--53 ſchw. Stadt 79h6 e. p. 712 e. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I. Notirungs- Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 107 bis

Der Handel war flott flau ziemlich Berlin 173 149 u 159 112 do. IIs 106--110 do. IIIa 103-- 106 AC, do. abfallende
lebhaft urd p i7s1 in 156 102 103 Tendenz: ruhig.önigsberg i. Pr. SDeptford, 23. April. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:700 Rinder und Schafe. Srayt ward fur Rinder nordamerikaniſche Doſen 3 155 2 Zuckerberichte.

4 sh. 8 d. bis 4 ab. 9 d,, ſecunda 4 sh. 64d. für je 8 Pfund. Hannover 169 148 165 aormunt r u 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Neuß 171 142 S 165 Ragerodutte 9 4 R 5 10 5 25 Tendenz matt.WochenMarktberichte. Mannheim z. ies i62 Kryſtalziger J. 25204 ParaffinMarkt. Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe Weltimarktpreiſe Vrotraffinade I. 27,95.geſtatiet.) In verfloſſener Woche herrſchte wieder mal abſolute Stille auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl. Gem. Raffinade 27,45. Tendenz: feſt.

und die Situation bleibt unverändert. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts Gem. Melis 27,9.
Unterſchiede. am gterit Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

m 23. April, am 22. April. ProamſLagesMarkktberichte. Von Newyork nach Berlin Weizen loko 88 Cts. .178.25.178.50 r J Erodukt Tranſito frei Bahn Hamburg.
Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern. Edicago Wal 74, C. a e per Olt.Dez. 6,658,Liverpool Mai 6 ſh. 1d 17775 178,25 per Mai 7,02, 7,05B. per Jan. März 6,87xG, 6,90B.

Notirungsſtelle. v t per Aug. 7,27k, 7,256. Tendenz ſchwächerA x Odeſſa r loko 89 Kop. „167,75 167,75 h s23. April 1802. e e Hamburg, 24. April 1902. (Eig. Drahtbericht.)a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden In Paris April 22,15 fes. „180,00 179,75 Zuckernarkt (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Weizen Roggen Gerſte Hafer Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl. Baſis 88 S Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Uckermark 170 174 140 144 136 150 154 170 e Newyork nach erlin Roggen loko 64x Cts. 148,50 148,50 April 6,00. Okt. 6,97.
Mitteimart, Prieguißz 160-172 156-145 132-147 162-1723 Zeſn 17852 5 Koh 718486 i u Tendenz matt.

r n Adſerdam nach Kön Le W e esLauſitz 175 180 139 37--140 152 171 Produktenbörſe.Magdeburg 158-174 139-147 144-165 155 180 Newyork nach Verlin Mais Mai 68 Cts. 135,50 134.75 Berlin, den 24. April.
Altmark 166--176 139 142 147- 155 156--165 ButterBericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter- Weizen Mai 167,00 Juli 169,00 Septbr. 162,75
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-176 139 148 147-153 145--170 Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertrautenſtraße 22). den 23. April. Roggen Mai 146,25 Juli 145,00 Septbr. 141,00

do. weſtlich der Mulde 161 171 140--146 145--170 158 170 Das Geſchäft eröffnete in dieſer Woche in einer ruhigen Stimmung Hafer Mai 158,50 Juli A.
Erfurt 160--175 140-- 156 140--170 160--178 und beſchränkte ſich die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter nur 7 Mais Mai 116,00 Juli 116,50
Stettin S 175 145 2 162 den dringendſten Bedarf. Zufuhren ſind reichlich und konnten ſich Rüböl Mai 53,70 Oktober 51,50 C
Stettin (Platz) 175 145 e Preiſe nur ſchwach behaupten. Spiritus 100 70er loco 33,70
Se wer lag Bericht ans der Landwirthſchaftot für die Provinz Sachſen über thatſächlich ergielte Getreidoproir a atz) S ammer für die Provinz Sachſen über thatſa erzielte GetreidepreiſeDanzig 184--187 148 126-131 154-- 157 am 24. April o reif

z t v S r De r2s h wo hKönigsberg i. Pr. 158 Preis pro 100 KilBreslau 167- 180 143 149 124- 142 144- 150 Krei rer aNeuſtadt O.Schl.) 174 180 139 144 134 138 140 146 reis Wei zen Ro ggen Ge r ſt e O a f er Erb ſ en
en 173 180 142--149 135--142 142 149 Mk. Mk, Mk. Mk. Mk.Schönau (Katzb.) 170--179 138 147 129--138 140 144Poſen 170--180 141--146 115--130 142--148 Halberſtadt 15,80 16,50 13,90 14,30 14,30 15,30 15,80 16,30 18,50 21.20
Bromber 179 152 125 130 140 Gardelegen 16,80 17,40 14,00 14,40 S 15,50 16,50 20,00 24,00Jnowrazlaw 170- 175 150 123 135--145 Salzwedel 17,25 17,50 14,00 14,30 S 15,50-—-16,00Kiel 175 180 145 148 136 145 155--165 Oſterburg 16,80 17,00 13,80 14,10 16,00 15,50 16,00 17,00--18,50Neumünſter 165 172 135- 148 150 160 Stendal 16,50 16,90 13,60 13,90 14,00 15,00 15,90 16,60 d
Jtzehoe 179 153 165 Delitzſch 17.00 17,60 14,25 15,00 14,75 15,25 16.00 17.00 SHannover Süd 164 170 143--148 155 170 Torgau 17.00 17 30 13,90 14, 10 14,65 15,00 16,35-—-16,75 e

do. Elbe Weſer 175 180 140-- 148 130 160 180 Saalkreis 16,50 16,80 14,00 14,30 14,00 16,80 15,50 16,00 19,00 20,00
Münſterland 168 169 146 150 161--169 171 179 Querfurt 17,10 WWeſtf. Jnduſtriebezirke 168 1741 141--149 146 154 164--172 16,70 14,70 16,00 16,00 18,00
Sauerland 165 140 orbis 16,20 14,50 h 16,30 17,00P merland 160 s 7 174 Nordhauſen 16,00 16,50 14,50 14,80 15,00 16,00 16,00 16,50 saſſel 165-- 168 148 150 145 160 165 175 Graſſchaft Hohenſtein 16,00--16,60 14,20 14,65 14,00 15,00 16,00 16,70 S

j An u. Ver Kauf von Werthpaplieren, Eialösung von Counponus, Ver-Bankhaus Paul Schauseil K. Co., Halle a. Leipzigerstr. 10, Bitterfeld ll. Dolitzso 0 zins ung von Geldelintagen, Conuto- Corrent Wochsel- Verkenr et C.

Zinsfuß Dividende e 1901 Dividende 1900 1001 Dividende 10900 ioonMexit. d Breslauer WechſelBank.. G ESFlulenburger Kattun, 22 (CObi.Coursnotirungen a ne n en. S t e 3. enn un r e e e e n e i ender Berliner Börſe vom 24. April, Port. Staats Aul. 88 85 r. t Deutſche Bank z 11 207 33 Geſ. f. elektr. Unternehm. 8 7 162 3920 n e 0 S 110506.
2 Uhr Nachmittags Rumän. amsrt. 8 96,506 G do. Genoſſenſchaftsbank 3 (101 808 G SGSlauziger Zuckerfabrik S 123 109 560. G Siemens Glasinduſtr. 18 250008 6

do. do. 1601 4 2 DiscontoCommandit 8 1189,400 G Große Berl. Pferdeb. 11 /2262,556 Staßfurt Chem. Fabr. 12 10 58.,505Rufſ. konſ. Aul. 18 4, da C Dresdner Bank. z 4 139,254 83 Maſchinen (36 28 344 506 G Stolberger Zink Akt. 8 124,00 GPreußiſche und deutſche Fonds. Schwed. St. Anleihe 3 100.00 G do. Bank-BPerein. /2 106 100. G Union. 7 a u Sudenburger Maſchinen 0 7 64.000do. do. 1u90 Gothaer Grund Creditdank 7 1125.800. G Hamburger Packetfahrt. 10 6 108 40 Thale Eiſenhütten 74 69505do. Hyp.Pfobr. 1879 101,3064 Leipziger Bank. 2 O 50 Harpener Berghan. 11 12 1166 709.6 Thüringer Salinen 32 135508 GZinsfuß Serbiſche Gold Pfdbr. 5 99 40 t G do. CTreditanſtait 2 8 (175 755 dern Sächſ. M.F. 131,500. S Weſteregeln Alkali [17 (193,0961
deutſche Reichs Anl. b 19051 n /2 101 75 G do. Rente i684 4 87-408 Leipz. Spar u. Creditbank 4 0 45.000 BHtwernia K Shamerock. 1 3 153.752 G Malerei Wrede 6 332588do. do. 3/211 750 Ungar. GolbRente 1000er 4 1101 108 Magdebg. Prwatdank g 93,550 BHildebrand Müdlen. 98 7 142 75t4 G Zeiter Maſchinen 20 (14 193,00 t Gdo. do. 3 92 606 do. do. 500er 4 (101.2608 Mitteldeutſche Creditbank. 8u 5* 110 406 die 12 4 1109 506
Lreuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 4 (101,406 G Nationalbdankf. Deutſchland 20 3 (110 106 ſcherslebener Kalk 10 (10 (140 8

(unk. dis 1905) 3/2101 700 6 Oeſterreich. Credit 5 884212. 100 Kördisdorfer Zuckerfabrik 9 a 1092,00Preuß. Conſ. Anleihe 3 101 7580 Preuß. BodenCredit 5 7 138,400 G Laurahütte 16 14 202,90 t vdo. do. 3 92 404 6 Eiſenbahn Stamm Aktien Centr.BodenCr. 3 2 Leipziger Brauerei Riebeck 10 [10 1205,500 6 Wechſel-Conurſe.Hamb. Staats Rente. 3'/2103 1086 4 y o. Hyp. B. (Spielh.). Leopold haller chem. Jadr. 4 2 69.6900do. Staats-Anl. isss. 3 90 400 do. do. (Hülbner) volle 15 7 be G Luiſe Diefbau konv. 1 2 41400 8 Privatdiskont 1Preuß. Staatsſchutdſcheine Z. Reichabank 6,25 153 60 G deoe. do. St. Pr. 8 90002Sache Rente. 90408 Dividende 1000 1901 J 5 Bee e Sie 8 S 100 Fr. 8985Dandſchaftl. Central wo Anatollſche s 89.900 B Sgaffdauſ. Sam Verein 7 5 93925 Bordſtern, Kodlenbergwert 20 20 227 898 Jtal. Plätz 160 L. kl. odo. do. a 29 608 DortmundGronau Si. Pr. Se g. Schiekſcher BankVerein.- 141,606 Sr. n. 1131382 Zetered. 00 W 218do. do. s 108 ZübecBugen. irre 33 e 28 2 1332832 mee i09 S. i. TLandſchaſt d. Prov. Sachſen 4 MarienburgMlawka 3 12 69.7564 B m t. 15. 4 132,602 S Zeig. Platz 100 Fr. t. 61,20n Bdo. do. 3'/2] 99 600 do. do. St.-Pr. 5 5 y ehe e. 14 p 292 Lond. l Lwre Sterl. 8 Tage kz. 20,46 56do. do. 355508 Oſtpreußiſche Südbahn 68375 Jnduſtrie-Papiere. er 7 ohlen. 13 14 II SSond. 18ivresterl. Monate i. 2033 56Halleſche Stadtanleihe. 93 do. do. Str. a d. rege 3 ars 100 Fr. 215388do. do. von i a 163 500 8 Buſchtiehrador S Bee Sach Thür. Braun 190 8 132104 Den 100 r. i. 56.160Hamburger Hyp. Bank Defſterreich. Süddahn 7.5060 Dividende 1000 1802 de t.Pr. 16 8 V
z (unk. dis 1900) 4 100.506 G Warſchau Wiener (18 174.500. GSerl.-Böhm. Braud. 14 e 40 238752
S Hamburger Hyp. Bank Gotthardbahn do. h 12 12 2297z (unk. 618 1905) 3 95 70d G Jtal. Meridionalbahn o n T7 127.50 do. rauerei Schulthei 1g 4 2 8.25 G
2 Hann. BodenCredit do. Mittelmeerdahn 4 85182 do. Union Gratweil. 112.900(untk. bis 1904) 32/4 97,5061 Luxemdg. Pr. Hur 8 „10d A. G. f. Anllinfabr. e 1 15 2 oHann. BodenCredtt Sehweizer Rordoſtbahn 8 l n Allgem. Elektr. 1 12 u J

(unk. bis 1904) 3 a 95 006 G do. untonbahn Se Andalter Kohlen. 9,280Canada Paeifie 5 S 1121.70 Hecl. Slektr. Straßenbahn 6 e

Ausländiſche Fonds. i rZinsfuß Berthoid, Meſſingl. (10 19 J z zrſe ſim ohd-Rel. e Der Arnen, r Se un Die Schlußkurſe ſind heute ausgebliebende. innere do. 4 a 7270 Duderus Eiſenwerte 2 7 aOrlech koni. Goldr. m. l. Cpe. 30,806 6 Bugauer Chein. Fabrtk. s 8.000o. Monopol Anleihe Dioidende 1900 1501 CTwüwiger Papios 10 168mit ifd. Cae. 44 109 Berhner HandelsGeſ.. 7 a z Dannendaum 4 3380w. h g 252 mee s 16 Sonnen cone sJtalleniſse Rente. 4 150 500 Breslauer Diot.Bant. a 5 9 1130.600
3 Bei dem Konſumverein für Jn unſer Genoſſenſchaftsregiſter Beſchluß. Die unveredelichte ArbeiterinAmkliche Bekanntmachungen. Döllnitz im Saalkreis und Um iſt unter Nr. 59 die durch Slatut Emma Bruder, geboren am

Bekanntmachn
Unter den im Grundſtück Ludwi

KWönchererſtraſte 12 unter

geſtellien Schweinen des Kohlenhändlers Karl Prunner in die
Schweineſeuche ausgebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre
geſtellt.

Halle a. S., den 22. April 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

BekanntmachunDer Plan über die Errichtung einer h Tele
graphenlinie von Seeben nach der Grube „Glückauf“ liegt bei
dem Kaiſerlichen Poſtamte in HalleTrotha aus.

Halle (Saale), den 18. April 1902.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

V. gez. Rettig.
VWVekanntmahung.

Zur Verpachtung der Gras-
ars in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
Wettin Dößel--Birnbaum iſt
auf Montag, den 28. April
d. Js., Vormittags 11 Uhr im
Lange'ſchen Gaſthof zu Döſtel
Termin anderaumt und werden
Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen, d die Verpachtung
auf die ſechs Fahre dis zum 31.
Oktoder 1907 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungs Bedingungen
werden im Termin bekannt gemagt.

Halle a. S., den 14. April 1902.
Der Kreisansſchuß des Zealkreiſes.

v. Krosig

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras-
nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
Dößel--Dobis iſt auf Montag,
den 28. April d. Js., Vor
mittags 11 Uhr im Lange'ſchen
Gaſthof zu Dößel Termin an
beraumt und werden Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verpachtung auf die ſechs Jahre
dis zum 31. Oltober 1907 ge
ſchehen za

Die Verpachtungt Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.

Hallea. S., den 14. April 1902.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

v. KrosigK-.

egend, eingetragene Genoſſen
chaft mit beſchränkter Haftpflicht in
Dölünitz, iſt vermerkt, daß Karl
Angerm
auggeſchieden iſt und daß an Stelle
des gleigfalls aus dem Berſtande
ausgeſchiedenen Karl Teichmann
Franz Hefler zu Döllnitz in den
Vorſtand gewählt iſt.

Halle a. S., den 18. April 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

m Handelsregiſter Abtheilung
A Nr. 1522 betreffend die offene
Handelesgeſellſchaft: Erſtes Ver
ſandthaus für Colonialwaaren,
Delikateſſen, Wein und Cigarren
Voigt Berghoff zu Halle a. S.
iſt Folgendes eingetragen

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Der disherige Geſellſchafter Karl
Voigt iſt alleiniger Inhaber der
Firma.

Hallea. S., den 18. April 1902.
Königl. Amtegericht, Abth. 19.

Beſchlufz.
Das Aufgeboisverfahren des
ypothekendriefs vom 17. Mai 1892
ber die im Grundbuche von

Giebichenſtein Band 15 B'alt 639
Abthl. III Nr. 12 eingetragenen
3000 Mark wird infolge Zurück-
nahme des Antrages aufgeboben
der Aufgebotstermin am 7. Juli
1902 fällt weg.

ann aus vem Vorſtande

Halle a. S., den 18. April 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

noſſenſchaft in Firma: Einkaufs-
verein der

Sitze in Halle a. S.

vom 8. April 1902 errichtete Ge

Kohlenhändler,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
veſchränkter Haftpflicht mit dem

ein gen.Votſtandsmitglieder ſind Wilhelm
Schönfeld, Karl Block, Hermann
Brn! ſämmtlich in Halle a. S.

illenserklärungen und die Ja
nung der Firma durch den Vorſtand
erfolgen durch zwei Mitglieder.
Die Haftſumme beträgt 200 Mark,
die höchſte Zahl der Geſchäftsan
theile eines Genoſſen 10. Tie
Einſicht in die Line der Genoſſen
iſt während der Dienſtſtunden des
Gerichts Jedem geſtattet.

Halle a. S., den 16. April 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung der II. und
III. Jagdvarzelle hieſiger Ge
markung ſoll auf 8 Jahre, nämlich
von jetzt bis 31. Januar 1910, am
Sonnabend, den 3. Mai er.,

Vormittags 10 Uhr
im „„RathsKeller“ hier

verpachtet werden.

Löbejün, den 21. April 1902.

Das Verfahren zum Zwecke der
Zwangsver z des in Halle
a. S., Gr. Wallſtraße Nr. 8 be-
legenen, im Grundbuche von Halle
a. S. Band 65 Blatt 2330 auf
den Namen des Kaufmanns
Eugen Friedemann zu Halle a. S.
eingetragenen Grundſtücks wird
aufgehoben, da der Gläubiger den
Verſteigerungsantrag zurückge
nominen hat. Der auf den 23.
Mai 1902 beſtimmte Termin
fällt weg.

Halle a. S, den 17. April 1902.

Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

26. Oktober 1882, deren Aufenthalt
unbekannt iſt, iſt durch rechts-
kräftiges Urtheil des Königlichen
Schöffengerichts hierſeldſt vom
26. September 1901 wegen Ueber
trelung des S 1 des Geſetzes vom
24. April 1854 zu einer Geldſtrafe
von 15 fünfzehn Mk., im
Nichtbeitreibungsfalle zu 3 drei

Tagen Haft verurtheilt worden.
Es wird um Einziehung der Geld
ſtrafe evtl. um Vollſtreckung der
Haftſtrafe und Nachricht zu den
Akten P 74/01 erſucht.

Delitz ſch, den 19. April 1902.
Königliches Amtsgericht.

Thüring. WeisskKalK.
beſter Ban und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie leinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferdar, zu billigſten Tagespreiſey die Stedtener Kalkwerke von
R. Sehrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Gonnabend, den 26. ds. Mts. habe
ich wieder eine Auswahl

belgiſcher
Arbeitspferde

Der Magiſtrat. Wilhelm Stock.GSangerhanuſen,
Fernſprecher 46.
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Stadt-Theater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Freitag, den 25. April 1902,

Abends 74 Uhr:
216. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 4. Viertel.
69. Vorſtellung außer Abonn.

Zum Benefiz
ür Herrn Rämund Kunath:
W Zum letzten Male

Es lebe das Feben.
Drama in 5 Akten von Herrmann

Sudermann.
Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Graf Michael von
Kellinghauſen C. Scholling.

Beate, ſeine FFrau Ch.v. Schultz.
Ellen, beider Tochter Steinſchreiber.
Baron Richard von

Völkerlingk E. Kunath.
Leonie, ſeine Frau E. Roſen.
Norbert, eand. jur.,

beider Sohn H. Traeger.
Baron Ludwig von

Völkerlingk, Staats
ſefretär, Richards
Stiefbruder C. Schmalz.

Prinz Uſingen C. Stahlberg.
Baron von Bracht

mann M. Schiefer.Herr von Berkelwitz
Grünhof Fritz Berend.

Kahlenberg, Geh.
Medizinaltath O. Engelke.

Holtzmann, Predigt
amtskandidat und
Privatſekretär bei
Richard Völkerlingk H. Beckow.

Maixner e F. Amberg.
Ein Arzt E. Guth.Conrad, Diener bei

Graf Kellinghauſen A. Dern.
Georg, Diener bei
Graf Völkerlingk E. Lübben.

Ein zweiter Diener J. Koegel.
Ort der Handlung: Berlin.

In den erſten drei und dem fünften
Akte bei Graf Kellinghauſen, im

Völkerlingk.
Zeit der Handlung Ende der 90er

Jahre.
Kaſſenöffn. 62/, Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Direktion Richard Hubert.
Neuer großartiger Spielplan!

Orig. Vetty Janowsky-
Trio, neuer excentriſch-afro-
J batiſch. Akt. Lina Pantzer,
die beſte Tanzſeilkünſtlerin in
ihren unerreichten, einzig da
ſtehenden Leiſtungen. Rävas
und Dixas, Antipoden-Akt
auf lebend. Piedeſtal Osranf-

Truppe, große Pantomime:
J „Der verliebteOnkel“. Miss

Ada, der wandernde myſteriöſe
J Globus auf hoeher Spirale.
Brothers Sarino, muſikal.
J Excentrics: „Domi-ſolrdo“.
Man de Wirth, Soubretten-
I Jmitator. Max Walden,
M Geſangs Soubrette. WälIy
I Zimmermann, Original

Geſangs-Humoriſt und Kompo-
niſten-Darſteller. American-
Bioscope, ſenſat. lebende
Phbotographien, u. A. Das
Märchen v. „Ritter Blaubart“
in zwölf Tableaux, prächtig
W colorirt.

Ende geg. 11 Uhr.J Anf. 8 Uhr.

J Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz,

nächſte Nähe d. Hauytbahnhofes.
Das große

Seuſations Programm

nebſt

dem übrigen
Glaunzprograunm.

Anfang S Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Welt-Panorama.

Walhala- Theater.

Schaffenskraft dahingegangen iſt.

Aufruf!
An die dentſchen Frauen

Am 9. Mai 1905 wird ein Jahrhundert ſich vollenden, ſeit Friedrich Schiller in voller
Wie ſein hundertjähriger Geburtstag 1859 zum nationalen

Feſttag für das ganze deutſche Reich geworden, ſo ſoll auch ſein hundertjähriger Todestag zum
denkwürdigen Weihetag ſich geſtalten.

Deutſche Frauen! Dem Dichter, der die höchſten Jdeale ſittlicher Kraft in ſeinen Frauen
geſtalten verkörpert hat, wollen wir Frauen ein Denkmal errichten. Ein Denkmal nicht aus
Marmor und Erz, ein Liebeswerk iſt es, zu dem wir Sie einladen. Seit am 10. November 1859
von Major Serre durch die Schillerlotterie der große Fond der Schillerſtiftung geſchaffen wurde,
haben ſich die Anſprüche an denſelben von Jahrzehnt zu Jahrzehnt geſteigert. Die ungeheuere
Entwickelung der Preſſe hat bei dem Aufſchwung unſeres nationalen Lebens Heerſchaaren geiſtiger
Arbeiter gefordert, und die Schillerſtiftung kann die S für die bei aufreibender geiſtiger
Arbeit invalid gewordenen Schriftſteller und Schriftſt ellerinnen und deren Hinterbliebenen nicht
mehr allein bewältigen. „Der Schillerverband deutſcher Frauen“ widmet ſich der Aufgabe, bis
zum 9. Mai 1905, dem hundertjährigen Todestage unſeres großen nationalen Dichters, durch
Veranſtaltungen, Sammlungen und freiwillige Gaben der Schillerſtiftung neue Mittel zuzuführen.
In vielen der größeren und kleineren Städte unſeres Vaterlandes ſind bereits Vorſtände und
Ortsgruppen für die Verwirklichung des genannten Zieles thätig. Auch in Halle hat ſich eine
derartige Ortsgruppe gebildet, und an die Frauen aller Klaſſen der Bevölkerung, an Alle, die

derſelben anzuſchließen.

J. Vorſitzende.
Frau Geh. Kommerzienrath Behne,

Schatzmeiſterin.

aus des Dichters Wort Begeiſterung, Glück und Troſt geſchöpft haben, richtet ſich die Bitte, ſich

Das Comitee der Ortsgruppe Halle.
Frau Landgerichtspräſident v. Schmädt, Ehrenpräſidentin.

Fräulein Marie Schrader, Frau Präſident Seldel,2. Vorſitzende.
Frau Profeſſor Knessner,

Schriftführerin.
Frau Direktor Biedermann, Frau Geheimrath Conrad, Frau Direktor Vriedersdor

Fran Direktor Frles, Fran Berghauptmann VFürst, Fräulein Dr. A. Gosche,
Frau Dr. Graeſe, Frau Erſte Staatsanwalt Uaceker, Frau Louis MHuth,

Fran Friätz Kathe, Frau Rechtsanwalt Keil, Frau Profeſſor v. Mehring.,

Frau Bauinſpektor Walde.

Frau Dr. Fiemeyer, Frau Generalleutnant v. Prättwitz u. Garon, Fräulein v. Raay,
Frau Oberſt Küehrter, Frau Kommerzienrath Kiebeek, Frau Profeſſor Sehmidt,

Fränlein Schubring, Frau t stande, Frau Kommerzienrath SteeKkner,

Auswärtige Theater.
Freitag, den 25. April 1902.

Leipzig (Neues Theater):
Lärm um Nichts.

Leipzia (Altes Theater): Alt Heidel
erg.

8 Mötel J„Caiser. Wilhelm“
Bernhurgerstrasse 13.

Jeden Freitag
Pisch- Abend.

n W
Tee

Weinstuben

C Inh. FranziskaWeickel,
Alte Promenade 34, I.

W hIlöhenlutthurort Den

bei SchſierKe.
Hötel St. Hubertus,

vornehmes und ruhiges Familien
penſionshaus, mitten im Tannen
walde gelegen, 50 Balkonzimmer, Pro
ſpekte gratis. Neuer B

Franz in.

Verreisit
bis 4. FIai.

Mein Assistent Herr
HUenmnmes vertritt mich.

Dr. Beleites.
Klavierunterricht

ertheilt

Frau M. Benkenstein,
Bismarckſtraße 26, I.

ausgebildet von Herrn Unioerſitäts-
Muſikdirektor Profeſſor RembKe.

Für Damen!
Ein großes Lager Zöpfe und

Dreher in allen Farben von 1 Mk.
an bei Frau Mömpler, jetzt
Gerecke, Trödel 1, am Markt.
Zu ſprechen von früh S bis.
Abends 9 Uhr.

Dr.

Il u werden droht

nernLeine t arg e Joier ab
geschl. R. Wollweber, Steinweg 38
pt., Einz. Hausthür. Sprechz. 3--6.

Gardinen ſteckt
(auch auswärts) Laura Weinhold,
Alte Promenade 20, pt.

Heute
Fttitag Abend

S v f. friſche
hausſchlachtene Wurſt

ar

Konstantinopel. bei Gust. Friedrich. Särgaſſe.

Viel

Kleider,
ostüme-Röcke,

zur Klause.)

Jacken

Blousen,
Morgenröcke,

Trauer-Costüme,

Trauer-Blousen
in anerkannt grösster Aus-

I wahl, anerkannt billigste
3 Preise.

Anfertigung nach NMaass in
Kürzester Zeit.

Hermann
Hönicke,

am Leipziger Thurm

Korb- und
Kinderwagen- Handlung
obere Leipzigerſtraße 45,

im Hauſe Hotel Stadt Berlin.
W Zur Frühjahrsſaiſon erhielt Sen

dung von Kinder
e wagen in neuen

uſtern und
Farben gleichz.
empfehle Hand-,

Trag, Waſch,
Kinderſchlaf-,

alle Luxus- u.
Reiſekörde, Kinderſportwagen uſw.
Alles bei ſehr mäßtigen Preiſen.

Nesse.

Pür Rechtsanwälte,
Aerzte, Privatleute.

Herrſchaftliches (2 Familien)
Wohnhaus m. ſchönem geräumigen
Garten in ruhiger, günſtiger Lage
von Halle a. S. preiswerth zu
verkaufen. Reflektanten belieben
ſich unter F. J. 636 an Hansem-

stein Vogler A. Gr-,Halle a. S. zu wenden.

d z cqkhqcgd2
Für einen Bekannten habe ein Gut

zu verkaufen. Dasſelbe iſt ca.
120 Morg. groß und liegt in Thür.
Der Boden trägt jede Fruchtart u.
die Gebäude ſind in tadeloſem Zu-
ſtande, theilweiſe ganz neu. Das
Gut kann mit oder ohne Holzung,
welche in Antheilen beſteht, übder-
nommen werden. Zur Uebernahme
genügen ca. 25 000 Mk. Reſt bleibt
längere Zeit ſtehen. Seldſtreflekt.
wollen Offert. unter U. i. 4298 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. einfenden.
n

Gurkenkerne
von eigener letztjähriger Ernte
verſenden wir in zuverläſſigſter
PrimaSaat.
Erfurter r Schlangen

Pfd. Mk. 3.40.
Längſte dunkelgrüne chinefſ-
Schlangen

à Pfd. Mk. 3.20.
„Unienm“, lange grüne, ſehr
ſchön, ohne jede Krankheit

à Pfd. 9Rk. 6.
Klettergurke, lange, verbeſſerte

à Pfd. Mk. 3.50.
Alle Sorten empfehlenswertb

für Großkultur, beſte Salat- und
Einlegegurken. [6045
Günther Comp.,
Eamenzüchter in Eisleben.

Speilcher
a. Bahn, Nähe Haile, waſſiv, zu
irgend welchem gewerblichen Z veck
(Cartonnagen-Fabrik, Dampfmühle
uſw.) geeignet, unter Feuertaxe zu
verkaufen. unter B. m.
4300 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

la, Trocenſchnigel,
ſowie

Ia. Melaſſefntter
aus Weizenſchalen und Bier
trebern zur prompten Lieferung
hat noch abzugeben
Zugerfabrik Körbisdorf A.-6.

bei Station Wernsdorf
der Merſevurg Müchelner Bahn.

Verkäuflich in Torgau.
Goldfuchsſtute, 8 Jayre alt,

4“, Halbolut, bitdhübſch, unter
Dame gegangen, ſehr leicht zu reiten,
auffallende Gänge, truppenfromm,
kerngeſund. Preis 2000 Mark. An
fragen zu richten an Leutnant
v. Manstein, Huſaren-Regt.
Nr. 12 in Torgau. [6067

5 jähr. ſchwarzvr. ungariſcher

u Wailaeh, We1,73 hoch, bildſchönes edles Thier,
vorzügl. Einſpänner, grund febler-

frei, veränderungsbalber für 1050
Mark verkäufl. Off. unter B. n.
4301 an Rud. Messe, Halle.

Weilpferel,
ältere engl. ſchwarzbraune Stute,
äußerſt gängig, vorzügliches Beamten
pferd, billig zu verkaufen.

Offerten unter Z. 5987 an die
Exped. d. Ztg.

Ktammsehälerei Prassor,

Poſt u. Ciſendahnſtation Quellen-
dorf, Kleinbahn Deſſau--Radegaſt,
Station der Staatsbahn Cöthen.
Fernſprecher Amt Cöthen 133.

Züchter: Schäferei- Direktor
A4 of Heyne-Wintersdorf.

Der Vockverkauf in hieſiger
Oxfordſhiredown Stammſchäferei
hat begonnen. Pohl.

4 Stück Zuchtbullen,
Simmenthaler, 2 Stück zweijährig,
darunter ein angekörter, 2 Stü
jährig, ſtehen zum Verkauf.

Vrr. Schnapperelle,
6046 Schlettan b. Löbejün.

Trockenſchnitel tn
offerirt prompt oder zum Abſchluß
bis ultimo Dezember a. c. äuß. bill.
Mugo Held, Corbetha, Bahnh.

Italenfsches
e Zuehtgeflüge!
W liet. in nor bester Ware billiget

ans Maierin VIm a. D.
M uan vVerlavgoe Preisliste.

S Perſonen, edie verlangt werden.
Alein. Verwalter

1. Juni für 1000 Morgen große
Wirthſchaft in Thür. bei 500 Mk.
und l lediger Hofmeiſter ſofort
bei 400 Mk. Geh. geſucht durch
Rinneweiss, Jnhbab. Friedrieh
Garels, Stellenvermittler, Sternſtr. 8.

Den Herren Bewerbern zur
Nach icht, daß die anusge-
ſchriebene Feldverwalterſtelle
beſetzt iſt.
Amt Seeburg, Poſt Erdeborn.

Jnſpektor Sorge.
Euche Lehrling

für Contor und Laden in Groß-
Deſtillation. Offerten unter T.
60353 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [6033

Aeltere und jüngere Oekonomie-
Wirthſchafterinnen,Kochmamſ.
erhalten ſofort und 1. Juli Stellen

durch [5971Pauline Fleckinger, Neunhäuſer 3,
Stellenvermittlerin.

Suche für mein Hotel I. Ranges
am Harz
2 od. 3 Kochlehrlinge,
ſowie noch

1 Küchenmädchen.
Antritt kann ſofort erfolgen. Off.
unt. T. 5979 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Mädchen oder kinderl. Frau,
w. gut bürgerl. kochen kann und
ſämmtliche Hausarbeit übernimmt,
wird von ält. Ehepaar 15. Mai
oder ſpäter geſucht. Schriftliche
Bewerbungen mit Angabe der Ge
halisanſprüche u. Zeugnißabſchriften
unter B. m. 4257 an Rudolf
Nosse, Vrüderſtraße.

4Kochmamſells, Sr.
monatl., erh. fofort oder 15. Mai in
Harzhotels ſehr angenehme Stellung.
Stellenvermittler Carl Brandt

in Wernigerode.
Suche möglichſt ſofort eine

tüchtige, im landwirthſchaftlichen
Haushalt erfahrene Wirthin, die
das Einſchlachten und Conſerviren
des Fleiſches verſteht und in allen
Zweigen der inneren Wirthſchaft
perfekt iſt. Nur gebild. Damen
wollen Offerten unter B. 0.
4302 an Rudsolr Mosse,
Brüderſtraße ſenden.

Domäne Werdershauſen bei
Gröbzig in Anh. ſucht z. 1. Juli
kräftiges junges

Mädohen
zur freien Erlernung der
Wirthſchaft. (6038
W Perſonen,

die ſich anbieten.

28 Jahre alt, ledig, Soldat
geweſen, gut empfohlen, mit
Buchführung vertraut, ſucht
ſofort Stelle als Verwalter für
Hof und Feld bei beſcheidenen
Anſprüchen. Offerten bald an
W iheim Beamn, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 6.

Lehrſtelle als Koch
für mein. kräft. Sohn per

ofort. Gefl. Off. unter Z. 6043
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wirthschaſts-Mamsel',
22 Jahre alt, mit nur gut. Zeugniſſen,
in Milch u. Federvieh wirthſchaft als
auch im Kochen erfahren, ſucht per
1. Juni eventl. auch früher Stellung
auf größerem Gute. Näheres durch

Emil Angermann, Löbejün.

Empfechle: 2 Landwirtzſchaf
terinnen, 19 J., Oekonomentöchter,
gute Zeugn., zu ſogl. oder ſpäter.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Vermiethungen.

Burgstrasse 48, 1 Treppe
herrſchaſtliche Wohnung, nett ein
gerichtet, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Speiſekammer, Mädchnkammer, Frem

ckdenſtube, 2 Balkons uſw. Preis 750 Mk.,
1. Oktober oder p. 1./7. er., event. auch
3227 früher zu vermiethen. Näheres
Hermann Pfeiffer, Gr. Ulrichſtr. 181I.

Tüchtiger Landwirth,

Er. Steinſtr. 12, II.
iſt die ſeit 10 Jahren von Herrn
Dr. schmid Monnardinnegehabte

herrſchaftl. Wohnung
von 6 Zimmern und Zubvehör,
eleitriſches Licht, ſowie

I. Etage,
1 Sprechzimmer u. 2 Warte-
zimmer mit Corridor zum
I. Juli oder ſpäter anderweit zu
vermiethen. Beſichtigung 12 bis
4 Uhr. Näheres bei

Tausch Grosse.
Vorgarten mit Laube Blumen-
ſtraße zu vermiethen.

Näh. Wettinerſtr. 34, II.
Ein großer

a Laden S
mit zwei großen Schaufenſtern
und dahinterliegendem Komptoir,
an einer der frequenteſten Lage
Nordhauſens belegen, welcher ſich
zu jedem Geſchäft, beſonders aber
zu einem Delikateßwaaren- oder
Putzgeſchäft eignet, weil der
artige Geſchäfte in dieſer Straße
noch nicht vorhanden, iſt per ſofort
oder ſpäter von mir preiswerth zu

vermiethen. [6069Funlins Plaut, Nordhauſen.

J Gehderkeſr.

e Hypotheken-
Capiütalien für 2. Stelle bis

Innäsehaſtliche Taxe
à 4 Prorent sind mir zur
schleunigen Placirung in
grösseren Posten angestellt
worden und erbitte Offerten
Wilhelm Goecke,

alle a. S., Kaſserstr. 4.

800000 Mark,
auch getheilt, à 3 event. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zins
fuß ſind auf Acker auszuleihen.
Baldige Offerten erbittet

B. J. arBankgeſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr 64.

e teè]22ch]cc-„=
Reelles Heiraths-Geſuch.
Wirthſchaftl. geb. Frl., 29 Jahre,

von angenehmem Aeufern, wünſcht
die Bekanntſchaft eines achtbaren
Herrn, am liedſten Lehrer oder Be
amten zwecks vald. Verbeirathung
zu machen. Wittwer mit Kind nicht
ausgeſchloſſen. Anonym zwecklos.
Offerten unter G. K. 200 poſt
lagernd Jlmenau i. Thüringen.

Geb. H., Anf. 40er, evangel., ſch.
ſtatil. Erſch., Buchh. i. e. gr. Fabr.
in lebh. Fabr. Stadt R.-B. Kaſſel,
nebenbei noch Beſ. e. Kolonialw.
GEeſch., ſucht d. Bekanntſch. j. Dame

beh. ſpät. Verheir. Damen v. nur
ſch. Erſch., w. gewillt ſind, i. Korreſp.
z. treten, w. geb., ihre Offert. unt.
Chiffre Z. 5086 a. d. Exp. d. Ztg.
einzureichen. Anonym bleibt un
berückſ. Diskretion ſtrengſt. zugeſich.

Verlobt: Frl. Anna von
Schweder mit Hrn. Leutnant
Walther Jaroſch (Meiningen).
Frl. Elsbeth Deicke mit Hrn.
Paul Schweb (Magdeburg).
Frl. Meta Reimann mit Hrn.Mliergutsdeßeer Karl Schael

Eiguth).ger el ht: Hr. Graf Edagar
LucknerSchulenburg mit Frl.
Margarethe Freiin von Maltzan
(Großen Luckow). Hr. Rechis
anwalt Bohriſch mit Frl. Welly
Rißmann (Rittwerda). Hr. Dr.
W. Krauß mit Frl. Elſe
Soennecken (Marburg Riga).
Hr. Reg.-Baumſtr. Fritz Beblo
mit Frl. Kno h (Trarvach).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
M. Henrici

Reld.). Eine TochterHrn. aveif Kleemann (Erfurt).
Hrn. B. Scherping (Drakenſtedt).
Hrn. Aſſeſſor Dr. Roſenthal
(Falkenſtein). Hrn. Pfarrer J.
Satlow (Linz). Hrn. Reg.Aſſ.
Dombois (Wiesbaden). Hrn.
Stabsarzt Tiemann(NeuRuppin).

Geſtorben: Hr. Landesälteſter
Gottfried v. Lücke n (Gwosdzian).
Hr. Baurath Albert Brinkmann
(Hannover). Hr. Sergrath
Hermann Scherbining (Berlin).
Hr. Ludwig Zacher (Erfurt).
Hr. Baumeiſter Eugen Kornfeld
(Berlin). Hr. Apoth. Rich. de
Greck (Telote). Hr. Landwirth
Carl Römmer (Deesdorf). Hr.
Carl Hoepfner (Magdeburg).
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